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Mehr Erlebnis!

Liebe Leserin, geschätzter Leser

Sie halten tatsächlich das «dampf an der furka» in der Hand. Das
Papier fühlt sich anders an und im Innern des Heftes wird auf das
«Furka-Blau» verzichtet. Ohne Schmälerung des Informations-
gehalts kann tüchtig gespart werden.

Der Dampf-Redaktor wird auch ein bisschen bescheidener. Er
zeichnet seine Beiträge nur noch mit dem Kürzel «fi». Andere
Autoren bekommen ihren Namen nach wie vor ausgeschrieben.

Bei Redaktionsschluss lässt sich die Saison noch nicht über-

blicken. Der Start war aber gut. Sonderaktionen wie etwa jene mit
Ballenbergbahn und Post haben Anklang gefunden.

In einem grösseren Interview mit dem neuen Präsidenten Robert
Frech ist einiges über den VFB zu erfahren. Man erkennt: Es ist
derzeit - nicht nur bezüglich «Stiftung» und «Oberwald» viel auf-
gegleist. Manches muss noch etwas reifen, bis informiert werden
kann. Für die schnelle Kommunikation wird der «elektronische

Kanal» mit Internet und E-Mail auch bei der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke immer wichtiger
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Generalversammlung der DFB AG

Aufbruchstimmung am Jubiläums-
anlass

ANDERMATT (fi) - Die ganze Bergstrecke
zwischen Fiealp und Obemald wird 2008

befahren werden können. Eine Spende

von 3 Millionen Franken macht es der

7985 gegründeten Dampfbahn Furka-

Bergstrecke AG möglich.

An der Versammlung in der Mehrzweck-

halle Andermatt haben 323 Aktionärinnen

und Aktionäre mit insgesamt 65'064 Ak-
tienstimmen teilgenommen. Gemeinde-
Präsident Hansueli Kumli entbot den

Gruss des Hauptortes im Urserntal, der

6225 Hektaren misst, 1350 Einwohner

zählt und über den Wintertourismus hin-

aus Verdienstmöglichkeiten braucht.

Sicherer Betrieb, geringer Umsatz
Verwaltungsratspräsident Peter Schwaller
und Geschäftsleiter Peter Bernhard hiel-

ten fest, dass die Bahn 2004 professionell

und sicher betrieben wurde. Sie dankten

allen, die mit Geld, Arbeit und Material da-

zu beigetragen haben. Enorme Marke-
tinganstrengungen lassen höhere Fre-
quenzen erwarten. Die Verbindung nach
Oberwald ist aber für die Sicherung der

Bahn in der Zukunft unabdingbar. Drin-
gend ist auch die Erweiterung der Remi-
sen in Realp, damit dieTriebfahrzeuge ge-
wartet und vor den Witterungseinflüssen
geschützt werden können. Dank des um-
gebauten Aussichtswagens können nun
auch Rollstuhlgäste die Fahrt geniessen.
Durch Kapitalerhöhung sind der AG rund
220'OOd und durch Verleihung des För-
derpreises der Albert-Koechlin-Stiftung
50'000 Franken zugeflossen.
In der von Albert Gasser präsentierten
Rechnung spiegelte sich der Rückgang
der Gruppenreisen, was zu einem Verlust-

vortrag von 153'473 Franken führte.
645'OOd Franken sind 2004 investiert

worden. Zufolge Statutenänderung wird
der Vemaltungsrat zu einer Kapitaler-
höhung von maximal 5, 32 Millionen Fran-
ken ermächtigt.

Stiftung als Dach
Die für den Abschnitt Gletsch-Oberwald

errichtete Stiftung Furka-Bergstrecke
wurde auf die ganze Bergstrecke ausge-
dehnt. Sie ist neu das Dach für die DFB

AG, welche die Strecke betreibt, und für

den VFB (Verein Furka-Bergstrecke), wel-
eher mit Fronarbeit und Geld unerlässliche

Unterstützung leistet. Die Stiftung sichert
das Kulturgut Dampfbahn und will zurtou-
ristischen Entwicklung des Urserntals und
des Goms beitragen. Dank Steuerbefrei-
ung ist sie in der Lage, Mäzene Sponso-
ren und Spender anzusprechen.

Oberwald kommt in Sicht

Der Mäzen Hansjörg Wyss ermöglicht mit
seiner in die Stiftung einbezahlten 3 Millio-
nen Franken-Spende die Weiterführung
der Bergstrecke von Gletsch nach Ober-
wald. Ab 2005 wird gebaut und ab 2008
gefahren. Unabdingbar sind ein grosser
Frondienst-Einsatz auf der neuen und der

bisherigen Strecke und die Aufarbeitung
der Lokomotiven HG 4/4. Nächstens soll

über deren Beteuerung mit Kohle oder Öl
entschieden werden.

Damit «Oberwald» möglich wird, sind
auch grosse Marketing-Anstrengungen
nötig. Bereits gegen Ende dieses Jahres
muss das Konzept für den Betrieb der bis
Oberwald verlängerten Strecke und für die
entsprechenden Marketingmassnahmen

stehen. Die Aufgabe ist vor dem Hinter-

grund der angespannten Wirtschaftslage

sehr anspruchsvolL Paul Güdel schätzt -
wie VR-Präsident und Geschäftsleiter -

das gute Einvernehmen mit der Matter-

hcrn Gotthard Bahn und der Rhätischen

Bahn. Er hat auch auf weitere Kontakte

und Vernetzungen hingewiesen, welche

das Dampfbahn-Erlebnis neuen Fahrgast-

Kreisen erschliessen.

Volkswirtschaftsdirektor Isidor Baumann spricht über die Bedeutung der DFB für die Tourismus-Region
Ursern-Goms.

Jubiläum und Abschied

Präsident Schwaller erinnerte an die Grün-

düng der DFB AG am 27. Mai 1985 und

erwähnte einige Meilensteine. Erfolgsfak-

toren sind vorab die Menschen, die sich

mit Fachkompetenz und Herzblut für die

Erhaltung des Kulturgutes einsetzen. «Wir

haben uns allen zu danken, denn wir alle

sind Pioniere», stellte Schwallerfest.

Peter Schwaller legt bei seinem Eintritt in

den Stiftungsrat das Verwaltungsratsprä-

sidium ab. Er tut dies in Dankbarkeit und

mit der Absicht, in der neuen Funktion mit

unvermindertem Engagement für die DFB

zu arbeiten. Mit ihm tritt auch Ruedi Willi
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Der abtretende VR-Präsident Peter Schwaller nimmt von seinem interimistischen Nachfolger Claude Wenger
ein kleines Geschenk entgegen.

bei der Wiederherstellung der ganzen
Bergstrecke zum guten Gelingen beitra-

gen.

Freundschaftliche Töne waren auch von

der Ballenberg-Dampfbahn zu hören. Ers-
te gemeinsame Unternehmungen sind

programmiert. Die befreundete Bahn Jen-
seits des Grimselpasses ist neu auch Ak-

tionärin der DFB. Zugestiegen ist auch der

mit 98 Jahren älteste GV-Teilnehmer Wer-

ner Tschaggelar, der ausserdem Gilets

und T-Shirts gesponsert hat.
Die Veranstaltung wurde mit einer Nostal-
giefahrt nach Realp, mit Doppeltraktion
der beiden DFB-Loks 9 und 1 bereichert.

Nachtessen und Unterhaltung aus

Dampfbahnkreisen und aus dem Ursern-

tal rundeten das Programm der zügig und
in Minne verlaufenen Versammlung ab.

aus. Bis zu den Ergänzungswahlen 2006
leitet Vizepräsident Claude Wenger den
Verwaltungsrat. Wenger würdigte die
sechsjährige Präsidentschaft Schwallers
mit anerkennenden Worten und einem

kleinen Geschenk. Claude Wenger setzt
zur Weiterentwicklung des Betriebes auf
Kontinuität und Kommunikation. Er möch-

te die Gemeinschaft verjüngen, damit
neue Leute mit Respekt vor dem Kulturgut
und gleichem Engagement das Werk wei-
terführen.

Volkswirtschaftliche Bedeutung
Als Gastredner schilderte der Urner Re-

gierungsrat Isidor Baumann die wirt-
schaftliche Bedeutung des Tourismus. Er
wies auf die Investitionen in Höhe von 15

Millionen Franken und auf die mit der DFB

zusammen hängenden Beherbergungs-

und Verpflegungsumsätze hin. Für die Re-

gionen Ursern und Goms genüge der
Wintertourismus allein nicht mehr. Die

DFB helfe als wichtige Touristenattraktion

das Sommerangebot zu steigern. Sinn-

gemäss müssten auch Energiegewin-

nungsanlagen und ehemalige Festungen
touristisch genutzt werden.

Peter Rüttimann von der MGB überbrach-

te die Grüsse der Bahn, die als Zubringer

zur DFB wirkt und künftig in Oberwald ei-

nen bequemen und direkten Anschluss

bietet. Die Matterhorn Gotthard Bahn will

Vor dem Start in Andermatt.

Die Dampflokomotiven 9 und 1 am Nostalgiezug von Andermatt nach Realp, desssn Führung von der MGB
freundlicherweise ermöglicht wurde. Foto: Kurt Baasch
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Nachrichten vom Verwaltungsrat DFB

Die Gemeinschaft der Furka-Dampfbahn ist auf dem
richtigen Weg...

Zusammenarbeit

Unsere Stiftung Furka-Bergstrecke exi-
stiert nun schon seit einem Monat. Sie ist

ein wirkungsvolles Mittel, um unserer Ak-
tivitäten zu finanzieren.

Zwei Punkte scheinen mir in diesem Zu-

sammenhang wichtig zu sein:
- Die in unserer Stiftung verankerten Ziele

und Funktionen entsprechen in allen
Punkten den Erwartungen unserer Mit-
glieder, Freiwilligen, Verantwortlichen
und sogar unseren Aktionären und Gön-
nern.

Der Stiftungsrat vereint Vertreter unseres
Vereins VFB, unseres Betriebs DFB und

seines Verwaltungsrates.

Es scheint mir, dass diese enge Zusam-

menarbeit der drei Organisationen zur Si-

cherung unserer Bahn grundlegend und

wesentlich ist.

Die Überlegungen und Entscheidungen,

welche die Gründung unserer Stiftung er-
laubten, wirken sich schon jetzt vorteilhaft

auf unsere Aktivitäten aus. Der Dialog zwi-

sehen unseren drei wichtigsten Organisa-
tionen hat bereits begonnen.
Nun müssen wir die Zusammenarbeit der

verschiedenen Organisationen genauer
festlegen. Die Aufgaben und Verantwor-
tungen jeder Organisation werden jetzt
genauer definiert. Dadurch wird die Trans-
parenz verbessert und unser Teamgeist,
unsere Motivation und unser Image wer-
den gefestigt. Diese Elemente werden uns
von Nutzen sein, wenn wir die Herausfor-

derung annehmen wollen, die ganze Für
ka-Bergstrecke wieder herzustellen.

Mehrjahresplan
Sie wissen bereits, dass im Umfeld der

Suche nach Finanzierungsquellen eine
summarische Beschreibung des Baupro-
jekts «Gletsch-Oberwald» erstellt wurde.
Nun werden detaillierte Planunterlagen
ausgearbeitet und bei den zuständigen
Ämtern des Kantons Wallis und des Bun-

des sind bereits Baugesuche eingereicht
worden. Die Ergebnisse erwarten wir auf
Ende Jahr.

Viel Arbeit ewartet uns auf dieser letzten

Etappe, die es uns erlauben wird «den
Kreis zu schiiessen». Dadurch werden die

Streckenlänge, der Betriebs- und Unter-
haltsaufwand um 27% anwachsen! Unser

Betriebsleiter der DFB, Peter Bernhard

bemerkt dazu treffend, dass man nicht

vergessen darf, dass, zusätzlich zurAus-
baustrecke nach Oberwald, der beste-

hendeTeil der Anlage und das Rollmateri-
ai stets in perfektem Zustand erhalten
werden müssen.

Um die Entwicklung unseres stetig wach-

senden Betriebes zu sichern, sind wir

verpflichtet, die notwendigen Steuerungs-

massnahmen möglichst frühzeitig zu er-

kennen und einzuleiten. Ab diesem Herbst

wird die Geschäftsleitung der DFB zu-

sammen mit dem Verwaltungsrat einen

2-3 jährigen Geschäftsentwicklungsp'an

erarbeiten und regelmässig auf den
neuesten Stand halten. Er wird vom Kon-

zept eines Betriebes auf der Gesamt-

strecke Realp-Oberwald ausgehend die
Investitions- und Unterhaltsbedürfnisse in

den Bereichen Gleisbau, Rollmaterial und

Gebäude klar herausarbeiten. In einem

weiteren Schritt werden die Prioritäten ge-
setzt, damit die Suche nach der entspre-

chenden Finanzierung unter den besten

Voraussetzungen in Gang gesetzt werden
kann.

Information und Kommunikation

Unsere Fähigkeit, Herausforderungen rea-
listisch einzuschätzen, muss im Kreis un-

serer Gemeinschaft bekannt sein, wenn

wir ihre, für unsere Weiterentwicklung un-
entbehrliche Unterstützung erhalten wol-
len. Derselbe Grundsatz muss auch gel-
ten, damit Hilfe von «Aussen» kommt. Wir

müssen einen besseren Bekanntheitsgrad
im breiten Publikum erreichen und dazu

haben wir einen Kommunikationsstrang
zu entwickeln. Ein entsprechendes Kom-
munikationskonzeptwird nun gemeinsam
vom VFB, von der Stiftung und der DFB
erarbeitet.

Freiwilligenarbeit

Unser wichtigster Reichtum ist die freiwil-

lige Arbeit unserer «Fronis» und unsere

Fähigkeit, ein Eisenbahnunternehmen

kompetent zu führen. Dieser Reichtum,

den es klar zu schützen und zu mehren

gilt, wird dann, wenn wir in in Oberwald

angekommen sind, eine für unser Weiter-
bestehen sehr wichtige Rolle spielen. Wir

werden demnächst auf dieses sehr heikle

Thema zurückkommen.

Claude Wenger/trad. C. Solioz

Mitteilung aus der GL

Mehr Bekanntheit - mehr Gäste

REALP - Das Jubiläum «75 Jahre Glacier

Express» hat der Dampfbahn Publizität
gebracht. Die Zahl der Einzelreisenden
konnte im Juli markant gesteigert werden.

Schon liegt die erste Hälfte der Saison
2005 hinter uns. Sie hat recht turbulent

begonnen. Das Jubiläum «75 Jahre Gla-
cier Express» hat sich auch auf unsere

Tätigkeiten ausgewirkt. So durften wir im
Juni über 100 Medienvertreter aus der

ganzen Welt während eines Nachmittags
bei uns begrüssen und sie auch zu einer
Kurzfahrt mit Fotohalt einladen. Verschie-
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dene zweitägige Nostalgiefahrten Zer-
matt-St. Moritz und umgekehrt führten
auch über unsere Strecke. Hier gab es
einige Probleme mit dem mitgeführten
Gepäck zu lösen, was dann aber zu aller

Zufriedenheit ausgeführt wurde.

In Doppeltraktion nach Andermatt
Nicht schlecht gestaunt hat die Ursner
Bevölkerung, als ein Uberraschungs-
Dampfzug anlässlich der GV zum 20 Jah-
re Jubiläum der DFB AG die Aktionäre von

Andermatt nach Realp und zurückführte.
Sicher hatten auch die eingeteilten Lok-
führer Freude an diesem dekorierten

Dampfzug mit zwei Loks an der Spitze,
konnten sie doch einmal «richtig Gas» ge-
ben und beweisen, zu was unsere HG 3/4

noch fähig sind.
Sicher ist es der erwähnten, mehrfachen

Medienpräsenz, aber vor allem unserer
Marketingabteilung zu verdanken, dass
wir bis Ende Juli etwa 1700 Fahrgäste
mehr befördern durften als im Vorjahr.
Dennoch musste wieder ein leichter Rück-

gang bei den Gruppen in Kauf genommen
werden. Es scheint, als ob das wirtschaft-

liche Umfeld und vor allem das Hoch-

preisland Schweiz immer noch die

Reisefreudigkeit in unsere Umgebung

beeinflusst.

Nachhaltiges Dampfbahnerlebnis

Freude bereiten mir immer wieder die zu-

friedenen Gesichter unserer Fahrgäste.

Sie geniessen das Erlebnis mit uns über

die Furkazu fahren und natürlich die man-

nigfaltigen Erinnerungen auf Kamera und

Video festzuhalten. Spontan werden Be-

kanntschaften gemacht und oft geht es

ziemlich lustig zu und her. Sicher macht es

auch uns mehr Spass, mit vollen Zügen zu

fahren, gilt dies doch einerseits als Aner-

kennung der Leistung aller Fronis aber

auch als willkommener finanzieller Ertrag.

Es gilt deshalb alles daran zu setzen, dass

«wer einmal Furka Dampfbahn Luft ge-

nassen hat, dies auch zukünftig immer

wieder tun möchte».

Betreuung der Fahrgäste und Sicherheit

im Fahrbetrieb stehen an der Spitze unse-

res Pflichten blattes. Dabei geht es nicht

nur um Kontrolle der Fahrscheine, son-

dem vor allem darum, den interessierten

Gästen unsere Bahn etwas näher zu brin-

gen. Informationen über Strecke, Tunnels,
Brücken und dergleichen werden sehr ge-
schätzt. Allerdings stelle ich immer wieder
fest, mit welchem Erstaunen und oft Un-

glauben zur Kenntnis genommen wird,
dass Bau und Betrieb ausschliesslich von

freiwilligen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen erbracht werden und dennoch die Si-

cherheit eines lizenzierten Bahnbetriebes

vollkommen garantiert ist. Es gilt, diese
Begeisterung für unser Kulturgut aufrecht
zu erhalten und zu versuchen, mit der fast

unglaublichen Geschichte der Instand-
Stellung der Strecke und der Lok Rück-
führung aus Vietnam die Gäste weiterhin
an uns zu binden oder den einen oder an-

dem zur Mitarbeit oder als Vereinsmitglied

zu gewinnen.

Bauen, montieren, unterhalten, planen

Natürlich sind wir nicht nur im Bahnbe-

trieb tätig. Der Bahnhof Realp hat schon
recht grosse Fortschritte gemacht und un-
terwegs zwischen Realp und Gletsch sind
verschiedene Baustellen, wo während der

Sommermonate Unterhaltsarbeiten und

Sanierungen getätigt werden. In der Lok-
remise scheint die Arbeit auch nie auszu-

gehen, die Dampfloks werden gehegt und
gepflegt, damit sie jederzeit für eine Fahrt
bereit sind. Die Dieselcrew beschäftigt

sich mit der Instandstellung des erworbe-

nen Dieseltraktors, um ihn möglichst bald

für Bauzüge einsetzen zu können. In Chur
erhält die HG 3/4 Nr. 4 den letzten Schliff

damit sie 2006 fahrbereit sein wird.

Aber auch im Hintergrund sind wir nicht
untätig. Die Geschäftsleitung ist bestrebt,
einen Vierjahresplan zu erarbeiten. Hier
werden die Schritte und Konzepte ausge-

arbeitet die es braucht, um die Strecke

nach Oberwald zu erschliessen, die an-

stehenden Investitionen zu definieren und

schlussendlich einen kundenfreundlichen,

attraktiven Fahrplan anzubieten. Dies im-
mer mit dem Ziel, möglichst bald einem
kostendeckenden Betrieb näher zu kom-

men.

Die zweite Saisonhälfte liegt noch vor uns.
Wir freuen uns, noch viele volle Züge mit

begeisterten Fahrgästen über die Furka
dampfen zu lassen. Vielleicht sind auch
Sie, lieber Leser oder liebe Leserin des

«dampf an derfurka» mit einigen Freunden
dabei! Gerne würden wir Sie etwas

Dampfbahnluft schnuppern lassen.

Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG

Furka-Bergstrecke-Organisationen

Treffen der vier Präsidenten

Nachdem sich alle Vorstände der Furka-

Bergstrecke-Organisationen neu konstitu-
iert haben, sind die Präsidenten und Ver-

treterdes Vereins Furka-Bergstrecke VFB,
der Dampfbahn Furka-Bergstrecke DFB
AG, der Stiftung SFB und des 1000er-
Clubs am 29. Juli 2005 zusammenge-
kommen.

Es galt wichtige Leitplanken zu setzen und

die künftige Zusammenarbeit und Kom-

munikation zwischen diesen Organisatio-

nen abzustimmen. Es gelang, das ge-

meinsame Ziel zu festigen und anstelle
eines Konkurrenzdenkens den Grundstein

für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit

und einen einheitlichen Auftritt nach aus-

sen zu legen.
Dazu gehören die folgenden Punkte:
I. Vision/Leitbild: Das aus dem Jahre

2002 stammende Dokument wurde

überarbeitet, das heisst in einzelnen

Punkten den heutigen Verhältnissen an-

gepasst.

2. Aufgaben und Kompetenzen der ver-
schiedenen Organisationseinheiten:
Stiftung SFB: Sicherung und Finanzie-
rung des Kulturgutes; der 1000er Club

ist Teil dieser Finanzierungsstrategie.
DFB AG: Verantwortlich und zuständig
für die strategische Entwicklung sowie
den Bau und Betrieb der Dampfbahn
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unter Berücksichtigung der Vorschriften

des Bundesamtes für Verkehr BAV.

VFB: Unterstützung der DFB AG in den
Bereichen Frondienst, Betriebskosten-

beitrage über die Mitglieder des VFB so-

wie Marketing in dezentralen Auftritten
und Aktionen.

3. Zusammenarbeit und Kommunikation

An erster Stelle stehen hier Fragen ei-
nerseits des gemeinsamen Erschei-

nungsbildes der «Furka-Bergstrecke»
nach aussen (Presse, Politik, Publika-

tionen, Internet, Logo, «dampf an der
furka», etc. ) und andererseits die kiare

Zuständigkeit/Transparenz im Bereich

der Geldbeschaffung. Daraus abgeleitet

ergeben sich die Entwicklung und die

Ausarbeitung der Zusammenarbeite-

vertrage zwischen den Partnern und

des Reportings nach innen und aussen.

Die erarbeiteten Grundlagen werden in ei-
nern nächsten Schritt in den Vorständen

der einzelnen Organisationen diskutiert
mit dem Ziel, eine gemeinsame, für alle
Partner verbindliche Strategie festzule-

gen.

sig. die Präsidenten der DFB, des VFB,
der Stiftung und des 1 OOOerClub

Deutsche und russische Studenten auf der Bergstrecke

Ubungswoche mit praktischem
Nutzen

OBERWALD (fi) - Vom 16. bis 24. Juli ha-
ben Studenten der deutschen Fachhoch-

schulen Darmstadt und Alsfeld sowie der

russischen Universität Uljanovsk auf der
Bergstrecke Vermessungsarbeiten aus-
geführt.

Wie der «Walliser Bote» in der Ausgabe
vom 20. Juli berichtet hat, fanden seit

1990 zehnmal Praktikumswochen deut-

scher Vermessungsleute in der Furka-Re-

gion statt. Diplomingenieur Dietmar Litter-

scheid hatte bei einem Einsatz an der

~>> v'

'. ^.. !.,

Blick vom derzeitigen (vorläufigen) Ende der Bergstrecke auf den Bahnhof Oberwald der MGB.

Bergstrecke für die Dampfbahn Feuer ge-

fangen. Er vermochte Professor Dr. Klaus

Habermehl für die Idee «Praktikumswo-

ehe bei der DFB» zu gewinnen. Zuerst

kamen die Darmstadter, dann die Alsfel-

der und schliesslich auch die Leute von

der Universität Uljanovsk. Die Vermes-

sungsarbeiten wurden im Vorfeld der

l nstandsetzungsarbeiten etappenweise
ausgeführt. «Weil von der alten Furka-
Bergstrecke praktisch nichts mehr vor-
handen war, war es spannend, ihren Ver-

lauf wieder zu vermessen», schreibt der

«Walliser Bote». Die Studenten hatten an

der Furka ein Ubungsfeld, das ungleich
lohnender war als die bereits x-fach ver-

messenen Objekte im Umfeld ihrer Schu-

len. Und obendrein kam die DFB zu aktu-

eilen Grundlagen für ihre Planung.

Gletsch-Oberwald

Im Hinblick darauf, dass bis 2008 das

letzte Teilstück der insgesamt 17,8 Kilo-
meter langen Bergstrecke in Betrieb ge-
nommen wird, wurde jetzt der Abschnitt

zwischen Gletsch und Oberwald vermes-

sen. Die 37 im Burgerhaus von Oberwald
einquartierten Wissenschaftler waren täg-
lich unterwegs. Sie vermessen nicht nur
die Strecke, sondern insbesondere auch

den Bahnübergang in Gletsch, die Kreu-
zung mit der Passstrasse und den Bahn-
hof Oberwald. Sie bedienten sich dabei

modernster Instrumente. Wo früher noch

zwei bis drei Vermesser nötig waren, um
einen Punkt im Gelände genau festzu-
legen, reicht heute noch einer. Die mo-
dernen Tachymeter sind mit einem Motor
ausgerüstet und vermögen dem Infra-
rotsignal einer Messlatte automatisch zu
folgen.
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Strecke Oberwald-Gletsch

Zusätzliches Personal für
Wiederaufbau

Für die Vollendung der Bergstrecke bis
Oberwald werden Baufachleute und

Gruppenleiter gesucht, die Frondienst-
Einsätze leisten können.

Zum Glück stellen die vielen VFB-Sektio-

nen immer wieder Frondienstgruppen
zum Baueinsatz zur Verfügung. Doch die-
se Gruppen wollen auch von qualifizierten
Baufachleuten seitens der DFB-Bauabtei-

lung betreut und geführt werden. Im Hin-
blick auf den zwischen 2005 und 2008

vorgesehenen Wiederaufbau der Strecke
Gletsch-Oberwald benötigt die Bauabtei-

lung zusätzliche Kaderleute und Spezialis-

ten aus der Baubranche, die regelmässig
über das ganze Jahr verteilt kürzere oder

längere Zeit mithelfen, gemäss Anleitung
der Bauleitung mit den meist wöchentlich
wechselnden VFB-Baugruppen die vor-

gesehenen Aufgaben kompetent umzu-
setzen. Um die Kontinuität noch weiter zu

verbessern, sind auch Persönlichkeiten

gesucht, die nicht aus der Baubranche

kommen müssen, sondern als Führungs-
kräfte überzeugen und pro Jahr mehrmals
zur Begleitung von Frondienstgruppen zur
Verfügung stehen können. Für Unterkunft
in Gletsch und Verpflegung ist gesorgt.
Als Leiter Personal bitte ich Sie, verehrte

Leserinnen und Leser, in Ihrem Bekannten-

kreis Baufachleute und geeignete Grup-
penleiter anzuregen, bei der DFB als Froni
mitzuwirken. Besten Dank! (Beachten Sie
auch das Inserat in dieser Ausgabe.)

Peter Schwarzenbach

Leiter Personal DFB

-xg-

Anmeldung als Mitarbeiter/in bei der DFB AG
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten, im Wissen, dass mir freie
Unterkunft und Verpflegung, aber keine finanzielle Entschädigung geboten wird.

Name

Vorname

Adresse

PL^, Ort

Beruf

Tel. P

Tel. G

Mobil

E-Mail

Geburtsj'ahr

Staatsangehörigkeit

Zusätzliche Ausbildungen, weitere Berufserfahrungen, Spezialkenntnisse:

0 Mrtarbeiter(in) Baudienst 0 Baugruppen-Leiter(in) 0 Küchengehilf(in)

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an folgende Adresse, wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen:
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Personaldienst DFB

Peter Schwarzenbach

Raad Telefon / Fax +41 (0) 55 246 36 1 5
CH-8498 Gibswil ZH E-Mail: schwarzen.bach@bluewin.ch

-g<-
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Mitgliedschaften eröffnen Perspektiven

Freiwilligenarbeit anerkennen und
belegen

einsetzen, über einen Leistungsauftrag an
das Forum Freiwilligenarbeit.ch, welches
ein gesamtschweizerisches Netz bildet
und entsprechende lokale und regionale

Interessengemeinschaften miteinander

verbindet.

Die DFB ist Mitglied beim Forum «Freiwil-
ligenarbeit. ch» und bei der Organisation
«Benevol» in St. Gallen.

DFB und VFB erbringen ihre Leistungen in
Form von Freiwilligenarbeit und erfüllen so
vollumfänglich die Ziele des Forums Frei-
willigenarbeit.ch. Zwar sind wir zurzeit im
Forum eine sehr auffällige und ungewohn-
te Organisation. Eine Bahn im Dienst der
Erhaltung von technischem Kulturgut -
passt das zu all den vielen sozialen, reli-
giösen, medizinischen, politischen, um-
weltschützenden oder sportlichen Verei-

nen und Organisationen? Diese Frage war
im Verlauf der Generalversammlung 2004
des Forums recht häufig zu hören. Aber

als die Mitglieder von unseren Bemühun-
gen mehr erfahren konnten, erwachte das
Interesse. Die mitgebrachten Fahrpläne
und Prospekte wurden behändigt und un-
sere Bahn wurde mit Begeisterung als

echte Freiwilligenarbeit akzeptiert und de-
finitiv als vollwertiges Mitglied aufgenom-
men. Ähnlich verlief die Aufnahme bei Be-

nevol St. Gallen, einer Untergruppe des

Forums Freiwilligenarbeit.ch.
Was bringt die Mitgliedschaft bei diesen
beiden Organisationen für unser Unter-
nehmen und für all unsere Fronis?

Förderung
Der Bund fördert Strukturen und Organi-

sationen, die sich für Freiwilligenarbeit

Die Bauabteilung der DFB sucht im Hinblick auf die zwischen 2005 und 2008
vorgesehenen Wiederherstellungsarbeiten am letzten Streckenabschnitt
Gletsch-Oberwald zusätzliche Freiwillige:

1. Kaderleute und Spezialisten

aus folgenden Fachbereichen:
Bau fTiefbau, Tunnelbau, Gleisbau)
Baumaschinen (Bedienung und Unterhalt)
Logistik/Disposition (Materialabruf, Strassen- und Bahntransporte [Persona-
leinsatz/Administration])

2. Gruppenieite;'

welche Freiwillige (wöchentlich wechselnde VFB-Gruppen zu 10 bis 15 Personen)
dazu anleiten, die Aufträge der Bauleitung mit den jeweils vor Ort mithelfenden und
beratenden Bauspezialisten fachgerecht umzusetzen. Gesucht sind Führungs-
Persönlichkeiten, die informieren, koordinieren, führen und motivieren können.

(Erfahrungen im Bereich Bau sind nicht unbedingt erforderlich.)

Um eine grosse Kontinuität in der Führung zu erreichen, möchten wir auch Frei-

willige gewinnen, welche sich regelmässig (tage- und wochenweise) zur Verfügung
stellen können.

Unser Personalchef, Peter Schwarzenbach, Raad, 8498 Gibswil,

Tel. /Fax055 246 36 15, E-Mail: schwarzen.bach@bluewin.ch

oder unser Sekretariat 041 888 00 40, nehmen gern Anmeldungen entgegen.

Anerkennung der Freiwilligenarbeit
Die persönliche Anerkennung von Freiwil-

ligen kann neben Wertschätzung auch der
Zugang zu Bildungsangeboten oder die
Freistellung durch den Arbeitgeber sein.
Solche Unterstützung ist wichtig.

Standards der Freiwilligenarbeit

Die gesamtschweizerischen Standards
der Freiwilligenarbeit sind Empfehlungen
für die Minimalanforderungen in der Zu-
sammenarbeit mit Freiwilligen:
- Recht auf öffentliche und persönliche

Anerkennung für Freiwillige
- Die Regelung derArbeitsbedingungen

- Begleitung von Freiwilligen
- Gegenseitige Vereinbarungen

Die Auswertung geleisteter Arbeit
- Spesenregelung und Versicherungen
-Öffentlicher Nachweis von geleisteter

Arbeit.

Alle DFB- und VFB-Mitarbeiterinnen und

-Mitarbeiter, die Frondienst zur Erhaltung

von Kulturgut leisten, können die Unter-
stützung dieser Organisationen wie folgt in

Anspruch nehmen:
- Anerkannte Arbeitsbescheinigungen

und Arbeitszeugnisse
- Bescheinigungen über besuchte Kurse,

abgelegte Prüfungen, erworbene Spezi-
alkenntnisse, etc.

-Ausweis über Führungstätigkeit und
entsprechende Erfahrungen.

Diese Unterlagen können Frondienstleis-
tende als Belege für Bewerbungsunter-
lagen oder Praktika verwenden. Jeder
Froni kann diese Bestätigung bei seinem

Vorgesetzten verlangen.

Unterstützung bei der Suche nach
weiteren Fronis

Die Unterorganisation Benevol in St. Gal-

len ermöglicht der DFB zu minimalen Kos-
ten dreimal pro Jahr Inserate in den meis-
ten ostschweizerischen Zeitungen zu
platzieren, um so gezielt Freiwillige für be-
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stimmte Aufgaben zu suchen. So wurde düng als Heizer sowie Lokführer gefun- Gletsch-Oberwald bedingt eine Auf-
im März 2005 auf Grund eines entspre-
chenden Inserates eine grössereZahl von
technisch Interessierten für die Lokwerk-

statt Chur und teils auch zur Weiterausbil-

den. Im Moment läuft eine Inseratenakti-

on, um Vorgesetzte und Spezialisten aus
der Baubranche zu finden, denn der be-

vorstehende Wiederaufbau der Strecke

Stockung der Führungsstruktur und der
Bauabteilung.

Peter Schwarzenbach

Leiter Personal DFB

Erfolgreiche Probefahrt

MGB-Diesel auf der Bergstrecke

REALP (fij-Am Montag, 27. Juni, haben
zwischen Realp und Gletsch Probefahrten

stattgefunden. Eine Diesellok der MGB
fuhr mit dem RhB-Personenwagen auf der
Furka-Bergstrecke. Die Maschine wird der
DFB als Notlok dienen.

Von der DFB haben an der Probefahrt

Hansruecfi Schneider, Martin Fischer, Al-

bert Gasser und Werner Gubler teilge-

fV

Diese

-- !11

/e der Matterhorn-Gotthard-Bahn in G

nommen. Als Lokführer war Reto Gisler

(MGB/DFB) im Einsatz.
Wie von Werner Gubler, Leiter Betrieb, zu

erfahren war, hat es mit der HGm 4/4 der

MGB auf der Bergstrecke folgende Be-
wandtnis: Die DFB hat an etlichen Wo-

chenenden drei Dampfzüge im Einsatz.
Bei Ausfall einer Dampflokomotive soll die
Dieselmaschine deren Platz einnehmen.

Auch im Notfall - wenn eine Dampflok auf

der Strecke ausfallen sollte - ist die Die-

sellokomotive einsatzbereit, bevor eine

weitere Dampflok angeheizt wäre. Die Lö-
sung «MGB-Diesel-Notlok für die DFB» ist
möglich geworden, weil Kadermitarbeiter
beider Bahnen vorurteilslos auf einander

zugehen und gegenseitig helfen.

Diesel-Einsatz konkret

Bei der MGB-Diesellok handelt es sich um

eine HGm 4/4 mit einer zulässigen An-
hängelast von 80 Tonnen bergwärts und

103 Tonnen talwärts. Auf der Zahnstange
beträgt die Höchstgeschwindigkeit 20
km/h bei Berg- und 1 5 km/h bei Talfahrt.
Die Maschine ist in Andermatt stationiert.

Gefahren wird sie von einem MGB-Lok-

führer mit einem DFB-Lotsen oder von

einem Lokführer, der bei beiden Bahnen

engagiert ist. Die Einsatzbereitschaft ist

abhängig von der Verfügbarkeit von Loko-
motive und Lokomotivführer.

Die HGm 4/4 kann auf dem ganzen Netz

der DFB fahren. Ein Einsatz im Regel-
dienst ist nicht vorgesehen. Der Dienst der
MGB wird beansprucht bei Lok-Ausfällen,

zum Abschleppen von Zügen und im Ret-
tungsdienst. Die Abgeltung der Maschi-
nen- und Personalstunden beruht auf

einem Freundschaftstarif.

Dieselkomposition auf der Steffenbachbrücke.

DFB braucht eigene Diesellok

Eine engere Zusammenarbeit mit der
MGB ist nicht geplant. Die Verantwortli-
chen aller Transportunternehmungen in
der Furka-Region streben jedoch nach
engeren persönlichen Beziehungen. So
wird es gelingen, anstehende Probleme
schneller und effizienter zu lösen.

Die MGB-Dieselmaschine ist jetzt eine

wichtige und willkommene Absicherung
für die Dampfbahn. Wenn der Betrieb auf

der Strecke Gletsch-Oberwald aufge-
nommen wird, braucht die DFB jedoch ei-
ne eigene Diesellokomotive, die im Notfall

Personenzüge zu ziehen vermag.
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Gemeindepersonal-Ausflug an die Furka

Dampf-Vergnügen auf der
Bergstrecke

FURKA (fi) - Gemeinderat und Gemeinde-

personal von Tegerfelden haben von
Realp nach Gletsch die Furka im histori-

sehen Dampfzug überquert. Die Reise in
den Zentralalpen wurde zum unvergessli-

chen Erlebnis.

Der Ausflug für das Personal der Gemein-

de im unteren Surbtal findet alle zwei Jah-

re statt. Die letzte Reise hatte ins Emmen-

tal geführt, wo man sich im Hornussen

übte. Nach einem solchen Erlebnis waren

die Ansprüche hoch. Vizeammann Max

Deppeler, der als Organisator und Reise-

leiter wirkte, vermochte mit der Fahrt auf

der Dampfbahn Furka-Bergstrecke (DFB)

die En/vartungen seiner Leute zu erfüllen.

Prominenz für Prominenz

Nach dem Eintreffen des Carmäleon/ln-

dermühle-Cars auf der Station Realp DFB
wurden die Gäste von Peter Schwaller,

Präsident der Stiftung Furka-Bergstrecke
und von Geschäftsleiter Peter Bernhard

begrüsst. Schwaller hatte von der Ge-
meindereise «Wind» bekommen. Erwoll-

te die prominente Abordnung aus dem

Herzen des Zurzibietes überraschen. Die

21 Gäste kommen aus Gemeinderat, Ver-

waltung, Gemeindewerk und Forstbe-
trieb. Sie haben staunend zur Kenntnis

genommen, dass die Dampfbahn fast

ausschliesslich im Frondienst, aber nach

professionellen Massstäben wiederherge-

stellt, unterhalten und betrieben wird. Sie

erfuhren Wissenswertes über die DFB-

Geschichte und vom bevorstehenden

Ausbau des reizvollen Abschnitts durch

die Rottenschlucht nach Oberwald.

der Furka liessen die Unterländer den

Berghaus-Wirt und Grillmeister Hannes

Hoffelner nicht im Stich und betrieben

«Wirtschaftsförderung». Nach dem Schei-
teltunnel freute man sich über die klare

Sicht auf den Rhonegletscher. Weil die

Eismassen derart schwinden, wurden Ge-

danken zum Klimawandel angestellt. Max

Annen hat als Gästebetreuer bestens für

Tranksame und Erläuterungen gesorgt

und die Kalender unter die Leute ge-

bracht. Nach dem Mittagessen im «Gla-

cier du Rhöne» ging die Fahrt im Gar über
die Grimsel und den Brünig nach Samen
und schliesslich via Konaueramt heimzu.

Tegerfelden - Weindorf im Zurzibiet
Tegerfelden, das Dorf im Herzen des Zur-
zibietes, aus dem Stiftungs- und VFB-
Präsident sowie der Aargauer Sektions-
Präsident und der «Dampf-Redaktor»
stammen, zählt knapp 1000 Einwohner.
Es besitzt die grösste Rebfläche im Kan-
tön und beherbergt das Aargauische
Weinbaumuseum. Neben Rebbau und

Landwirtschaft gibt es auch Gewerbe und
Industrie. Die Heinz BaumgartnerAG wird
hier namentlich erwähnt, weil sie nicht nur

auf der Lieferantenliste der Magnetschie-
nenbahn in Shanghai, sondern auch auf
jener der DFB steht.

'.... ^A

irfelder vor dem Dampfzug, der sie in gemächlicher Fahrt von F nach

Die Fahrt mit Zug und Car
Mit der Lokomotive «Gletschhorn» ging es

gemächlich bergan. Beim Wasserfassen

in Tiefenbach gab es eine erste Möglich-

keit, auszusteigen, Landschaft und Loko-

motive in Augenschein zu nehmen. Auf Stiftungsratspräsident Schwaller aus Endingen begrüsst die Gäste aus Tegerfelden im Urserntal.
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Stiftung Furka-Bergstrecke

Stiftungsrat hat Arbeit
aufgenommen

Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke DFB
AG - als Stiftern der im Jahre 2002 ge-
schaffenen Stiftung zur Finanzierung der
Strecke Gletsch-Oberwald über die Akti-

on «Schiene pro Meter» - hat den Stif-

tungszweck auf das ganze Unternehmen
Furka-Bergstrecke ausgedehnt und den
Zweckartikel wie folgt geändert:

«Die Stiftung bezweckt die Förderung der
Dampfbahn Furka-Bergstrecke im Inter-
esse der Sicherung dieses historischen
Kulturgutes von nationaler Bedeutung
und als Beitrag zur nachhaltigen Entwick-
lung der Regionen Goms und Ursern.
S/'e äufnet und verwaltet einen Dotations-

fonds für Spenden und Sponsoren zur
Finanzierung der Instandsetzung und In-
standhaltung der für den Betrieb der
Dampfbahn notwendigen Bauten, Anla-

gen und Transportmittel.

Die Stiftung hat gemeinnützigen Charakter

und verfolgt keinerlei Emerbszwecke."

Die Stiftung - kurz SFB - mit Sitz in Ober-

wald verfolgt dementsprechend zwei

Ziele:

1. Sicherung des Kulturgutes durch suk-
zessiven Transfer der noch zu bestim-

menden Objekte sowie teilweise der

noch zu bauenden Anlagen in das Ei-

gerrtum der Stiftung bei gleichzeitiger

Garantie eines uneingeschränkten, ex-

klusiven Nutzungsrechtes (Besitz) der

DFB AG. Damit verteilen sich die Risiken

auf den Eigentümer und den Besitzer.

2. Finanzierung der benötigten Mittel für

Investitionen (Projekte der DFB AG).

über die Stiftung durch Donatoren,
Sponsoren, Legate sowie Spendenauf-
rufe. Die Stiftung ist - gestützt auf die
Verfügung der Steuerverwaltung des
Kantons Wallis - steuerbefreit. Die

Spenden können somit ebenfalls steu-

erbefreit in diese nicht gewinnorientier-
te Stiftung eingebracht werden.

Stiftungsrat konstituiert
Am 22. Juni 2005 wurde der neue Stif-

tungsrat gewählt; er setzt sich wie folgt
zusammen:

Schwaller Peter, Präsident

- Kaech Thomas, Vizepräsident, Ge-
meindepräsident Obewald

- Hillemeyr Bernd, Verteter des Vorstan-
des des Vereins Furka-BergstreckeVFB

- Wenger Claude, Vertreter des Verwal-
tungsrates der DFB AG

- Benz Walter, Döttingen AG
- Meiner Hans, Kriens 1_U

- Püntener Peter, Bürglen UR
Des weiteren hat Peter Bernhard als Ge-

schäftsleiter der DFB AG Einsitz im Stif-

tungsrat, jedoch ohne Stimmrecht.

Mit der formellen Vertretung von VFB und

DFB im Stiftungsrat ist eine optimale Zu-
sammenarbeit und Kommunikation zwi-

sehen allen verantwortlichen Organisatio-

nen sichergestellt.

Der 10OOerClub - als Förderverein zur Fi-

nanzierung einer HG 4/4 Lok - wird

zwecks Koordination der Spendenaktio-

nen enger und direkter Partner zur Stif-

tung.

Wir danken dem zurückgetretenen Stif-
tungsrat für die wertvolle Vorarbeit und die
konstruktive Mitarbeit in diesem wichtigen
Veränderungsprozess.

Finanzbedarf/Mittelbeschaffung
Der Finanzbedarffür die Fertigstellung der
Furka-Bergstrecke beträgt ca. CHF 8 Mio.
Die einzelnen Projekte sind im inliegenden
Spendenaufruf kurz beschrieben. Zudem
beabsichtigt der Stiftungsrat, einen Notre-
servefonds von ca. CHF 1 Mio zu äufnen.

Die Mittelbeschaffung erfolgt über fünf
verschiedene Kanäle:

- Mäzene

Legate

- andere Stiftungen
Spendenaufrufe

- Sponsoring (Organisationen und Firmen
mit Marketing-Gegenleistungen)

Erste Finanzierungserfolge und
Aktionen

1. Der Mäzen, Herr Hansjörg Wyss, finan-
ziert über eine zweckbestimmte Spende
von CHF 3 Mio den gesamten Ausbau der
Strecke Gletsch-Oberwald. Herzlichen

Dank für diese ausserordentlich grosszü-

gige Unterstützung! Diese Mittel dienen

der Finanzierung der anfallenden externen

Stiftungsrat und Geschäftsführer der Dampfbahn.
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Spendenaufruf 2005/2006

Mittel zur Finanzierung
konkreter Projekte

Hansjörg Wyss

Kosten. Die Ausführung der Arbeiten wird
nach wie vor über Frondienstleistungen

erfolgen müssen. Die Zusammenarbeit

mit der Matterhorn-Gotthard-Bahn MGB

für die Einfahrt Bahnhof Oberwald ist ge-
währleistet. Die aktuelle Planung der DFB

AG sieht vor, die ganze Furka-Bergstrecke

erstmals wieder im Jahr 2008 befahren zu

können.

2. Das ursprüngliche Projekt «Schiene pro
Meter» zur Finanzierung der Strecke
Gletsch-Oberwald über zeitlich befristete

Anteilscheine (zinslose Darlehen) wurde

gestoppt. Allen Inhabern von Anteilschei-
nen wurde angeboten, entweder das
Darlehen zurückzuzahlen oder als Spende

in der Stiftung zu belassen. Von den ins-
gesamt einbezahlten CHF 68'000 bleiben
der Stiftung CHF 42'OOd als allg. resp.
zweckgebundene Spenden - herzlichen
Dank.

3. Mit den beiden Kantonen Wallis und Uri

laufen zurzeit Verhandlungen resp. An-
träge über Unterstützungsbeiträge in die
Stiftung; Ziel: Wirtschaftsförderung der
Region Ursern und Goms.
4. Ein erster grosser Spendenaufruf
2005/06 wurde lanciert; siehe separaten

Prospekt in diesem Heft. Diese Aktion er-
setzt zur Zeit die bis jetzt jährlich durchge-
führten Kapitalerhöhungen bei der DFB
AG. Die Steuerbefreiung der Spenden soll
zusätzlichen Anreiz geben, unser Kultur-

gut tatkräftig zu unterstützen.

Für den Stiftungsrat:
Peter Schwaller, Präsident

Seit dem Jahre 2000 fährt die Nostalgie-
Dampfbahn auf der Strecke Flealp-
Gletsch wieder über die Furka am Rhone-

gletscher vorbei. Das war ein Meilenstein
in der Geschichte dieser einmaligen Un-

ternehmung, glaubten doch viele Kritiker
nicht an dieses von einigen Unentwegten

angestrebte Ziel. Eine zweckgebundene
grosse Spende sichert nun auch die fi-
nanziellen Aufwendungen für die Wieder-
inbetriebsetzung der Strecke bis nach
Oberwald.

Um aber die Strecke Realp-Gletsch we'i-

terhin betreiben und ab 2008 die ganze
Strecke Realp-Oberwald befahren zu
können, stehen neben den anspruchsvol-

len freiwilligen Leistungen von mehreren
zehntausend Arbeitsstunden noch be-

trächtliche finanzielle Aufwendungen an.
Die folgenden Projekte möchten wir über
einen Spendenaufruf der neuen Stiftung
Furka-Bergstreckemitfinanzieren.

1. Erweiterung Depot/Werkstätten
Realp (Fremdaufwand CHF
1'700'OOQ)

Intaktes Rollmaterial ist die Voraussetzung
für einen reibungslosen und sichern Bahn-

betrieb. Unterhalt sowie grössere Revisi-
onsarbeiten müssen deshalb über das

ganze Jahr, Sommer und Winter, möglich
sein. Schon mit der heutigen Anzahl Trieb-

fahrzeuge sind die Platzverhältnisse un-
genügend. Dies führt zu unliebsamen
Engpässen.
Im Weitem müssen Unterhaltsarbeiten an

Schneeräumungsgeräten oft unter missli-
chen Wetterbedingungen draussen getä-
tigt werden. Eine Erweiterung des beste-
henden Depots ist deshalb von äusserster

Dringlichkeit.

2. Neubau Bahnhof Realp

(Fremdaufwand CHF 350'OQO)
Das zusammengewürfelte Corrtainerdörf-
chen am Bahnhof Realp wirkt nicht gera-
de einladend auf unsere Fahrgäste. Mit
dem zweckgebundenen Beitrag der Al-
bert Koechlin Stiftung, Luzern, von CHF
50'000 ist es uns möglich, schon im 2005
den Grundstein für einen neuen, attrakti-

ven Bahnhof zu setzen. Neben Schalter-

und Warteraum für unsere Fahrgäste
werden auch der Souvenirladen, die Fahr-

dienst-Leitstelle sowie das Büro des Be-

triebsleiters integriert. Die hygienischen

.. -<~

Das Lokomotivremisen in Realp ist dringend zu vergrössern.
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Anlagen werden den heutigen Anforde-
rungen angepasst.

3. Laufende Streckenerneuerung
(Fremdaufwand CHF 600'000)
Der Unterhalt des Oberbaus und die Er-

neuerungen von abgenutzten Schienen

und Zahnstangen sind nach wie vor wich-

tig für einen unfallfreien Fahrbetrieb. Dazu

kommen der Bau von Stützmauern an

rutschgefährdeten Hängen, Unterhalt von
Brückenpfeilern, Ausbesserungen in den
Tunnels, Notbeleuchtung im Scheiteltun-
nel, um nur einige wenige der vielen zu-

sätzlichen Aufwendungen unserer Bauab-
teilung zu nennen.

4. Dampflokomotiven (Fremdauf-

wandCHFI'900'000)

Der angestrebte Mehrzugbetrieb Realp-
Oberwald bedingt zusätzliche Traktions-
fahrzeuge. Mit den zwei in den Werkstät-

ten von Chur eingestellten und noch
aufzuarbeitenden Vietnam-Veteranen HG

4/4 kann die Zahl der Lokomotiven auf

sechs erhöht werden. Damit soll die gan-
ze Baureihe nostalgischer Lokomotiven
(HG 2/3, HG 3/4, HG 4/4) wieder auf der

Bergstrecke zur Freude vieler begeisterter
Bahnfreunde eingesetzt werden können.
Bei den Dampfloks, die den heutigen Be-
trieb ermöglichen, stehen zum Teil grös-
sere Unterhaltsarbeiten (z. B. Kesselrevi-

sionen) an. Mit diesen Instandstellungs-
und Revisionsarbeiten ist ein bedeuten-

der Bedarf an finanziellen Mitteln sowie

Freiwilligenarbeit verbunden.

Spendenkonto:

Walliser Kantonalbank

CH-1950Sion
PC 19-81-6 BC 765

Konto Nr. H 0863.20.77
Kontoinhaber:

Stiftung Furka-Bergstrecke
CH-3999 Oberwald

Oder beiliegenden Einzahlungsschein vemenden

Zahlungen aus dem Ausland:
Stiftung Furka-Bergstrecke
IBAN: CH28 0076 5001 H086 3207 7

Swift-Code: BCVSCH2LXXX

5. Infrastruktur Gletsch (Fremdauf-
wand CHF 370'GOO)

Gletsch wird nach der Erschliessung von
Oberwald jeweils in der Sommerperiode

zum zweiten Stützpunkt der Dampfbahn
werden. Die bestehende Remise muss

baulich angepasst und die Infrastruktur
dementsprechend ergänzt werden.
Obwohl zurzeit noch kein definitives Nut-

zungskonzept für das im Besitz der DFB

AG befindliche «Blaue Haus» besteht,

sind Sanierungsarbeiten auszuführen, um

das Haus vor weitem wetterbedingten
Einflüssen zu schützen. Zudem soll das

Haus als Unterkunft für unsere Fronis

hergerichtet werden; dazu gehört ins-
besondere auch die Verbesserung der
zurzeit ungenügenden hygienischen Ver
hältnisse.

Liebe Freunde der Furka-

Bergstrecke

Wir freuen uns über jede Spende in unse-

re gemeinnützige, steuerbefreite Stiftung
Furka-Bergstrecke mit Sitz in Oberwald.
Ihre nachgewiesene Spende können Sie

in der Schweiz in Ihrer Steuererklärung als
Abzug geltend machen.

Die Mittelverwendung in den einzelnen
Projekten erfolgt nach den Prioritäten der
DFB AG. Der Stand des Mitteleinsatzes

wird in unserem Informationsheft «dampf
an derfurka» periodisch publiziert.
Spenden über CHF 100 werden im Spen-
denbuch namentlich erwähnt; ab CHF

300 erhalten Sie eine spezielle Urkunde.
Spenden über CHF 1000 werden in eine

Gönnertafel in den Bahnhöfen Realp und
Gletsch aufgenommen.

Für den Stiftungsrat:
Peter Schwaller,

Präsident des Stiftungsrates
Telefon: +41 (0)79 374 50 17;

e-Mail: stiftung@fu-be.ch

Legenden zu den Bildern rechts:

Lokomotive HG4/4

Lokomotivwerkstatt Chur

Bahnhof Realp im Modell
Schienen für die Gleiserneuerung

Dampfzug in Gletsch
Das blaue Haus in Gletsch

^

l, l'1»
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Augenschein auf der Baustelle

Das Stationsgebäude wächst

REALP (fi) - Bald werden die Reisenden im

Urserental einen Startpunkt für die Fahrt
mit der Dampfbahn vorfinden, der dem
Reiseerlebnis angemessen ist, das sie er-
wartet.

Die DFB braucht in Realp ihren eigenen
Bahnhof. Dies obschon die Träume vom

nahtlosen Übergang am Bahnhof Realp
MGB noch nicht überall ausgeträumt sind.
Wie beim Besuch vom 4. August von Bau-
chef Walter Willi zu erfahren war, hat man

diese Lösung in den Jahren 1995/96 ein-

gehend geprüft. Dabei zeigte sich, dass
sich der Fahrbetrieb der MGB (damals FO)
mit dem der Dampfbahn nicht in Einklang
bringen lässt, und dass auch die Infra-
Struktur nicht den Anforderungen ent-
spricht. Der bestehende Container-Bahn-
hof wirkt wenig einladend auf die
Fahrgäste. Insbesondere sind die sanitären
Einrichtungen dringend zu erneuern.

Termindruck und Spende als
Anschubhilfe

Die Zeit drängte nicht nur von der Bedürf-

An Schalung und Armierun; das Obergeschoss wird gearbeitet.

h.

Das längliche Grundgebäude der Station Realp DFB steht im Rohbau da.

nisseite her. In dem 1994 eingeleiteten ei-
senbahnrechtlichen Plangenehmigungs-
verfahren war bereits auch das Stations-

gebäude enthalten. Die im Jahr 2000
erteilte Baubewilligung konnte höchstens
um fünf Jahre verlängert werden. 2005
musste also gebaut werden, damit die Be-
willigung nicht verfiel. Vorgängig, 1995,
wurden die Gleisanlagen mit Verbin-
dungsweiche erstellt und 1996 in Betrieb
genommen. Aus dieser Zeit stammen
auch die Container. Der Bau des Aufnah-

megebäudes war zufolge der engen Fi-
nanzlage mehrfach aufgeschoben wor-
den. Dass es jetzt vorwärts geht, ist
namentlich der Spende der Albert Koech-

lin-Stiftung von 50'OdO Franken zu ver-
danken, welche die DFB AG letztes Jahr

bekommen hat.

Konstruktion, Raumprogramm und
Termine

Das Grundgebäude (Erdgeschoss) mit ar-
mierter Fundamentplatte ist 22,6 Meter
lang und 7, 2 Meter breit. Das leicht aus
der Gebäudemitte versetzte Oberge-
schoss ist halb so gross. Gedeckt wird
der rundum gut isolierte Bau mit einem
symmetrischen Satteldach. Das Gebäude
wird Warte- und Schalterraum, Souvenir-

kiosk, undWC-Anlagen (Damen-, Herren-
und Invaliden-Toilette) umfassen.
Gemäss Bauprogramm soll bei Erscheinen
dieses Heftes das Dach bereits aufgesetzt
sein. Dies ist von grosser Bedeutung, kann
doch so den Winter über am Innenausbau

gearbeitet werden. Der Bauchef will auf die
Saison 2006 zumindest die sanitären Ein-

richtungen betriebsbereit haben.

Festangestellte und Froni
Die Hauptarbeiten werden von den beiden
fest angestellten Maurern Peter und Paul
Christen geleistet. Einen grossen Anteil
hat auch der Bauprofi Hans Fehr. Nicht zu
vergessen sind die Froni der wechselnden
Baugruppen, deren Arbeit gleichermas-
sen geschätzt wird.
Gemäss den Feststellungen von Walter
Willi ist man nicht nur gut im Terminpro-
gramm, sondern auch im Voranschlag,
der mit Gesamtkosten von 633'OOQ Fran-

ken rechnet.



Panne bei der Jungfernfahrt

Dampflok im Kehrtunnel entgleist
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So berichtet der 1883 geborene Jakob
Halter in seinem gegen Ende seiner Kar-
riere verfassten Lebensbericht. 1904 be-

gann er seine Eisenbahnerlaufbahn bei
der Bergbahn Rorschach-Heiden, wo er
zum Heizer avancierte. Schlechte Aus-

sichten auf Vorrücken zum Lokführer und

nicht gerade grosse Belohnung veranlass-
ten ihn, sich bei den Berner-Oberland-

Bahnen zu melden, wo er am 1. April 1907
eine Heizerstelle antrat. Doch schon

1913-14 wurden die BOB elektrifiziert und

Jakob Halter musste sich erneut nach ei-

ner passenden Arbeitsgelegenheit umse-
hen.

Wie es dann weiterging, erfahren wir nun
aus dem von Jakob Haller verfassten Be-

rieht, der uns freundlicherweise von sei-

nern Sohn, Herrn Ernest Halter, zur Verfü-

gung gestellt wurde:

Es ergab sich, dass ich eine Stelle als
Lok. -Führer bei der Furka-Oberalp-Bahn
antreten konnte, dies mit Hilfe der Direkti-

on der B. O. B. Am 14. Mai 1914 trat ich im

Depot Brig den dortigen Dienst an. Da

noch alles im Bau und Werden war, mach-

te ich am Anfang, nach Einführung und In-

struktionen, für die Baufirma Badignole

Materialzüge Brig-Oberwald. Ende Mai
1914 hatte ich die Ehre in Andermatt die

erste Dampflokomotive in Betrieb zu set-

zen, die vorerst für Materialzüge zum Bau

verwendet wurde. Nach etwa einem Mo-

nat beorderte man mich wieder nach Brig,

um Züge für den Geleisebau Ober-

wald-Gletsch auszuführen, wo mir dann in

der Folge wiederum die Ehre zufiel als er-

ster Lok-Führer mit der Dampflokomotive

in Gletsch einzufahren. Sowohl in Gletsch

wie in Andermatt bat mich das Publikum

recht lange und kräftig die Dampfpfeife der

Lokomotive ertönen zu lassen. In Ander-

matt ist davon von einem Unteroffizier der

Festungswache in der Tageschronik ge-
bührend Notiz genommen worden. In

Gletsch hat uns Hotelier Hermann Seiler

zwei Flaschen Fendantzu diesem Ereignis
gespendet.
Im Juli 1914 sollte die Bahn bis Gletsch

feierlich eröffnet werden. Drei dekorierte

Züge von einem Bischof von Sitten einge-
segnet und abgelassen, von denen nur 2
bis Gletsch kamen und der letzte im Kehr-

tunnel von Gletsch entgleiste, da der
Oberbau nicht genügend Halt hatte im
Schotterbett. Dies allein war nicht der

Grund, dass der offizielle Betrieb nicht auf-

genommen werden konnte; derAusbruch
des ersten Weltkrieges war die Hauptur-
Sache. Vom Bau wurden Männer in den

Krieg gerufen und vom Lok. -Personal
ebenfalls, jedoch nur die Unverheirateten.
So sollte ich, damals noch ledigen Stan-
des, auch zum Aktivdienst einrücken, was

ich auch widerwillig ausführte, obwohl die
Militärverordnung keinen Unterschied im
Zivilstand kannte. Des Öfteren machte ich

Anstrengungen, um demobilisiert zu wer-
den, leider alles erfolglos. Erst Ende 1915

wurde ich entlassen, da die Vollendung

der Bauarbeiten vorgesehen wurden.

Nach einigen Tagen in Brig erhielt ich den

Befehl, nach Disentis zu gehen, um dort

Züge für den Bau gegen die Oberalp aus-

zuführen. Das damalige Wetter erlaubte

es, bis zum November zu arbeiten, bis uns

dann Kälte und Schnee dazu zwangen,

die Arbeiten einzustellen.

Zurück nach Brig wurde ich in der Werk-

Stätte und im Fahrdienst beschäftigt und

konnte meinem Ziel, einen eigenen Haus-

stand gründen, besser nachgehen. Einen

Schatz hatte ich in Gündlischwand in An-

na Abegglen in meiner Oberländer-Tätig-

keit kennen gelernt und eine Wohnung bei

der Eisenbahn-Genossenschaftfand sich

auch. Am 8. Mai 1 916 fand das grosse Er-

eignis statt. Trauzeugen waren Rosa
Abegglen und mein Bruder Albert Haller.
Nach derZiviltrauung gings zum Fotogra-
fen Schmocker, nachher in die Kirche. In

Jakob Haller

zwei Kutschen wurde nach Brienz in den

Bären zum Mittagessen gefahren. Das
Wetter war uns nicht gerade hold. Der Ne-
bei liess uns nicht einmal recht den See

sehen. Das Nachtessen, zu dem wir auch

Kellerhals eingeladen hatten, ist in der Al-
penrose eingenommen worden, wo wir
dann auch die erste Nacht verbrachten.

Bei Musik und Tanz ging es bis über Mit-
ternacht. Unsere Hochzeitsreise machten

wir gegen Luzern nach Lugano, wo wir
nach 8 Tagen langsam gegen Brig zu-
steuerten.

Der Krieg wollte kein Ende nehmen, vor al-
lern waren die Kursverluste der Bauge-
sellschaften so gross, dass sie die Arbei-
ten einstellten. Es wurde deshalb nur die

Strecke Brig-Gletsch im Sommer und
Brig-Oberwald im Winter betrieben und
zwar mit erheblichen Verlusten. Finanziell

ausserstande den Betrieb weiterzuführen,

wurde im November 191 8 dem gesamten

Personal auf 3 Monate gekündigt. Der

ausgebrochene Generalstreik der Eisen-

bahner, an dem die F. O. B. nicht mitmach-

te, war also nicht als Grund dieser Mass-

nähme zu erblicken. Das Personal, in

Verbindung mit der Direktion, hat alles nur

Mögliche getan, um die Entlassungen zu

verhindern. Die bestehende Personal-

kommission, deren Präsident ich war, hat-

te eine Konferenz mit dem Eisenbahnde-

partement, Bundesrat Haab. Ferner

nahmen wir an einer Zusammenkunft in
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Brig teil, an der Herr Winkler vom Depar-
tement sowie die Behörden der interes-

sierten Gemeinden anwesend waren. In

Verbindung mit der Notlage anderer Pri-
vatbahnen wurde schliesslich ein Not-

standshilfegesetz für notleidende Neben-

bahnen geschaffen, das in der

Hauptsache vorsah, solchen Bahnen im

Zeitraum 1918-1928 beizustehen. Da die

Kündigungen nicht zurückgezogen wur-

den, ersuchte die Direktion, jede sich bie-

tendeArbeitsmöglichkeitzu benutzen, um

nicht brotlos zu werden.

In der Folge gelang es mir, bei der Saig-
nelegier-Glovelier und Porrentruy-Bonfol-
Bahnen die Stelle als Depot-Stellvertreter

Heisser Rauch -

kalte Preise

Die Dampfbahn Furka-Berg-Strecke
offeriert die einzigartige

Abendfahrt

mit historischen Zügen

von Gletsch nach Realp

- Montag, 26. September 2005
Gletsch ab 14.00, Realp
an 15. 45 Uhr

-Samstag, 1. Oktober 2005
Gletschab 16.30, Realp
an 18. 10 Uhr

zum Schnäppchen-Preis von
Fr. 20. - (statt 58. -) pro Person

Eigene Kinder bis 16 Jahre reisen gratis
mit.

Verkauf nur an den DFB-Schaltern in Gletsch und

Realp. Keine Vergünstigungen, keine Gruppen-
reisen, keine Teilstrecken.

Rückfahrt ab Bahnhof Realp MGB Richtung Ober-
wald-Brig um 18. 18 Uhr oder mit Autozug um
18.30 Uhr. Preise: Erwachsene Fr. 12.40, Halb-
preis; Fr. 6. 20.

Aufenthalt im Bergbaus Furka20 Minu-
ten, Verpflegungsmöglichkeit.

Auskunft und verbindliche Reservation:

Dampfbahn Furka-BergstreckeAG, Reisedienst,
Postfach 141, 6490 Andermatt.

Tel. +41 (0) 848 000144, Fax +41 (0) 55 619 30 39,

www.furka-bergstrecke.ch, reisedienst@fu-be.ch

und Ablöser der Lok.Führer zu erhalten,

welche ich am 1. Februar 1919 antrat.

Obwohl Jakob Halter schon nach einigen
Monaten zum Chef ernannt wurde, er-

suchte er doch immer wieder, in einen

deutschsprachigen Landesteil versetzt zu

werden. Mit dem Losungswort« Bete und

Arbeite» hat er sich dann doch eingelebt

und bis zum Karrierenende behaupten

können. Am 1. Januar 1953, nach 49Jah-

ren Eisenbahnertätigkeit, davon 5 bei der
BFD und 34 in Glovelier, wurde er mit ei-

nern bescheidenen Betrag pensioniert.
Herr Jakob Halter verstarb 1965.

Jakob Haller/leicht gekürzt:
Claude Solioz/alle Rechte vorbehalten

Umbau und Revision von Fahrzeugen

rünigtraktor schre

Am Schotterwagen Fad 4901 hat der Zahn der Zeit (und der Rost) genagt. Am einen Drehgestell wurde eine
Revision notwendig. Bilder: Julian Witschi
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Bejahrte Fahrgäste auf der Bergstrecke

Mit 98 voller Tatendrang

FURKA (fi) -Auf der Fahrt mit Ballenberg-

Dampfbahn, Postauto-Veteran und DFB-
Zug am 17. Juli haben Werner und Anni
Tschaggelar aus Worb teilgenommen.

Der Mann - ein alter Kämpfer für die
Dampfbahn auf der Bergstrecke, wird im
November den 98. Geburtstag feiern.
Frau Tschaggelar hat eben erst im August
das 94. Wiegenfest begangen. Die Ehe-
leute zeigten grosses Interesse für die
Bahn und genossen auch den Aufenthalt

im «Bergbaus Furka». Werner Tschaggel-
ar, der schon an der GV in Andermatt

ältester Teilnehmer war, hat seine Mei-

nung geändert: Er will nicht mehrAktionär
werden, sondern direkt einen stattlichen

Beitrag ans «Blaue Haus» leisten. Am

liebsten würde er beim Umbau die Lei-

tung übernehmen. Ursprünglich hatte er

Schreiner gelernt, zuletzt eine Werkzeug-
schärfere! mit etlichen Angestellten
betrieben. Es ist zu hoffen, dass der be-

geisterte und unverwüstliche Dampf-
bahn-Freund dereinst auch auf der Eröff-

nungsfahrt Gletsch-Oberwald dabei sein
kann.

Werner und Anni Tschaggelar auf der Station Furka.

Materiel roulant

« Nouveaux » wagons et
« nouvelles » voitures voyageurs

Le 9 mai, les wagons marchandises cou-
verts Hak-v 4403, Gbv 4437, Gb 4432,

anciens FO et le Gb 2423, ex BVZ, on pu
etre repris du MGB.
Un train regulier a amene les 4 wagons de
Brigue ä Realp MGB, oü ils ont ete pris en
Charge par la HGm 2/2 51 et transferes ä
Realp DFB. Durant la saison en cours, le
Hak-v 4403 sera transforme en wagon
pour travaux de mai;onnerie. L'usage des

trois autres wagons n'a pas encore ete

defini. Rien ne s'oppose ä leur utilisation
sur la ligne sommitale puisqu'ils sont en
tres bon etat et disposent d'un frein ä cre-

maillere.

Les deux wagons plats ex RhB X 2940 et

2948 qui n'avaient pas de frein ä cre-

maillere ont ete demolis. lls ont ete rem-

places par deux wagons sans bords ä
deux essieux ex. MGB/FO X 4792 s. De

meme, le wagon-atelier X 2946, ex CFF
Brünig, a ete remplace par le nouveau Gb
2425, ex. MGB/BVZ. Dans le nouveau

wagon-atelier est installe un reservoir die-

sei pour alimenter le Tm 506 qui assure le

Service de pousse ä travers le tunnel som-

mital.

Le parc de vehicules remorques du DFB

s'est encore agrandi avec l'arrivee de 2

voitures voyageurs B 2212 et 2214. Elles

faisaient partie de la premiere serie de voi-

tures voyageurs ä quatre essieux mis en

Service par le RhB. Jusqu'ä la fin 1924, la

SWS a pu livrer 57 de ces wagons ä pla-
te-forme ouverte.

Les B 2211-2216 avaient ete mises en

Service en 1913 comme voitures ä plate-

formes ouvertes et voitures-höpital C
2211 -2216, puis ont ete transformees en
1929/1930 en C4I 2211 -2216 ä plate-for-
me fermee. Dans les annees 1960 ä 64,

elles ont de nouveau ete profondement
modifiees pour obtenir leur forme actuel-
le, ont re?u des bogies de type SIG et un

frein ä cremaillere, puis ont ete re-

numerotees B 2211-2216. Finalement,

seul leur chässis est encore d'origine. Sui-
te ä cette transformation, elles ont de nou-

veau ete amenagees en voitures-ambu-
lance, de longues ouvertures laterales ont

ete faites pour permettre le chargement

des blesses et l'armee a remplace les sie-

ges par des couchettes. Les fourgons D

4210-4213, dans lesquels une cuisine

avait ete installee, faisaient aussi partie du

train-höpital de l'armee, supprime il y a

environ deux ans.

Stefan Isenschmid
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Nouvelles du conseil d'administration du DFB

Le monde du Chemin de fer de a
Furka est sur la bonne voie...

Collaboration

Notre Fondation Furka-Bergstrecke exis-
te dejä depuis un mois. Elle constitue un
outil tres attractif pour assurer le finance-

ment du developpement de nos activites.
Dans cette realisation, deux choses me

paraissent importantes pour notre avenir:

- Les buts et fonctions inscrits au titre de

notre Fondation correspondent en tous
points aux attentes de tous nos membres,
volontaires, responsables d'activites et

memes de nos actionnaires et donateurs.

- Le conseil de Fondation reunit des

membres de notre association VFB, de

notre entreprise DFB et de san conseil
d'administration. Cette collaboration me

semble essentielle et fondamentale pour
assurer ncrtre developpement.
Les reflexions et les decisions qui ont per-
mis lacreation de notre Fondation influen-

cent dejä favorablement nos activites. Le

dialogue entre nos trois organes princi-

paux a dejä commence.

Il s'agit maintenant de se mettre d'accord

de maniere plus precise sur notre collabo-

ration entre organes. Les attentes de

chaque Organisation seront mieux definies
et la transparence en sera amelioree. Ce-

la renforcera notre esprit de groupe, notre

motivation et notre image. Nous en avons
d'ailleurs bien besoin si nous voulons

reussir le challenge que represente la re-
construction complete de la ligne de la

Furka!

Plan de developpement des affaires

Pour la remise en etat du dernier tron^on
Gletsch-Oberwald, une description som-

maire du projet avait ete realisee en vue
d'en rechercher le financement. Cela,

vous le savez dejä.
Les etudes detaillees ainsi que les de-
mandes d'autorisation pour demarrer les
travaux aupres du canton du Valais, des
Offices federaux des routes et des trans-

ports sont en cours. Les resultats sont at-

tendus pour la fin de l'annee.
Cette derniere etape pour « boucler la
boucle » est importante en travail ä reali-
ser. C'est une augmentation de 27% en
kilometres de voie, en exploitation ä reali-
ser et en coüt d'entretien.

Sans oublier, comme le dit si bien notre di-

recteur d'entreprise DFB Peter Bernhard,
il faut aussi maintenir le reste de la ligne et
son materiel roulant en parfait etat d'en-
tretien.

Notre entreprise grandissant, nous
sommes de plus en plus obliges de pre-
voir au plus tot les mesures ä prendre pour
en assurer son developpement. Des cet
automne, la direction du DFB, en collabo-

ration avec san conseil d'administration,

travailleraä l'etablissementd'un « pian de

developpement des affaires » ä 2-3 ans.

Ge plan sera remis äjour regulierement. Il

decoulera d'un concept d'exploitation sur
toute la ligne, de Realp ä Oberwald. Il de-
vrait ainsi mettre en evidence les besoins

en investissement et en entretien, tant

pour la ligne que pour le materiel roulant et

les bätiments. Ensuite, des priorites seront

mises sur les projets de maniere ä pouvoir

lancer les recherches de financement

dans les meilleures conditions.

Information et communication

Notre capacite d'evaluer les defis doit etre

connue au sein de notre communaute si

nous voulons pouvoir compter sur son

soutien pour nous developper.
Il en va de meme pour l'aide venant de

l'exterieur. Nous devons nous faire mieux

connäitre du public en general. lci nous
avons un axe d'activite de communication

ä developper. Conjointement, I'ALSF, la
Fondation et le DFB elaborent maintenant

un concept de communication ä cet effet.

Travail de benevolat

Notre principale richesse est caracterisee
par notre capacite en travail benevole et
notre competence dans l'exploitation de
ce chemin de fer. Cette richesse aura une

importance majeure pour notre survie au-

delä de notre arrivee ä Obem/ald. C'est ä

nous tous de la proteger cherement et de
le mettre en valeur.

Tres prochainement nous reviendrons sur
ce theme tres sensible.

Claude Wenger

Nouvelles de la direction de l'entreprise

Notoriete grandissante - hötes
plus nombreux

Realp - Le jubile « 75 ans Glacier Ex-

press » a fait beaucoup de publicite pour

le Train ä vapeur. En juillet, le nombre de
passagers individuels a sensiblement

augmente.

La premiere moitie de la saison 2005 est

dejä passee. Elle a debute de fai;on assez
turbulente. Le jubile « 75 ans Glacier Ex-

press » a eu de l'influence aussi sur nos

activites. Ainsi, nous avons pu accueillir

durant tout un apres midi plus de 100 re-

presentants des medias venus du monde

entier et les inviter a faire un court voyage

avec une halte pour faire des photos. Di-
verses courses nostalgiques Zermatt-
St. Moritz et vice versa passent aussi par

notre ligne. Pour la question des bagages
en transit, nous avons pu trouver une so-

lution qui satisfait taut le monde.

Traction double pour Andermatt

La population de la vallee d'Ursern a ete
bien etonnee de voir passer un train ä va-

peur surprise qui a transporte d'Ander-
matt ä Realp et retour les participants ä la
20e assemblee generale des actionnaires
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du DFB SA. Les conducteurs de locomo-

tives ont certainement aussi eu plaisir de

conduire ce train decore, remorque par
deux locomotives en tete, car ils ont pu
« donner de la vapeur »et prouver de quoi

sont encore capables nos HG 3/4.

Jusqu'ä la fin juillet, nous avons pu comp-

ter environ 1700 passagers de plus que
l'annee precedente ä la meme epoque.
Cela est certainement du ä la presence

repetee des medias sur notre ligne, mais
probablement encore plus au travail four-

ni par notre division marketing. Malgre ce-
la, nous avons du constater une legere

baisse de frequentation parmi les groupes
de voyage. Il semble que le climat econo-

mique et les prix eleves en Suisse aient

une influence negative sur le pouvoir de
seduction de notre pays.

Souvenir imperissable

J'ai toujours plaisir ä voir la mine rejouie de
nos passagers. lls savourent l'experience
de faire avec nous un voyage en train ä va-

peur par la Furka et de fixer avec l'appareil
photo ou video de nombreux souvenirs.

De nouveaux liens amicaux sont noues et

parfois l'ambiance est franchement gaie

dans nos trains. Nous aussi avons plus de
plaisir ä rouler avec des trains complets,

car ils sont pour nous un temoignage de
reconnaissance pour les travaux accom-

plis partous les benevoles et de plus, ils re-

presentent un revenu financier bienvenu. Il

faut des lors taut mettre en oeuvre pour

que notre train laisse aupres du passager
occasionnel un gout de« reviens-y».
L'encadrement des passagers et la secu-

rite du service sont nos principales preoc-
cupations. Le contröle des titres de trans-

port n'est pas un but en soi. Il faut avant

taut rapprocher notre train et nos hötes

qui apprecient de recevoir des informati-

ans sur la ligne, les ponts et tunnels.

J'ai pu observerque les visiteurs sont sou-

vent surpris d'apprendre que la construc-
tion et l'exploitation de notre train sont

assures exclusivement par des collabora-
teurs et collaboratrices benevoles et que
malgre cela les Standards de securite
d'une exploitation ferroviaire conces-

sionnee sont entierement garantis. Il s'a-
git de maintenir cet enthousiasme pour

notre bien culturel, d'essayer de consoli-
der l'attachement eprouve par nos hötes
en leur contant l'histoire presque incroya-
ble de la remise en etat de la ligne et du ra-
patriement des locomotives du Vietnam,

voire de motiver l'un ou l'autre ä collabo-

rer activement ou meme de l'enröler dans

notreassociation.

Construire, assembler, maintenir,
planifier
Naturellement, nos activites ne se limitent

pas exclusivement au Service ferroviaire.

La gare de Realp a dejä bien progresse et
cet ete il y aura de nombreux charrtiers

entre Realp et Gletsch. Le travail ne man-
que pas non plus dans la remise ä loco-
motives, les machines sont bien entre-

tenues afin de pouvoir etre engagees ä
chaque instant. Le Dieselcrew transforme
et remet en etat le tracteur diesel nou-

vellement acquis. A Coire, on met les der-

nieres touches ä la HG 3/4 afin qu'elle soit
prete en debut de saison 2006.

Nous sommes egalement actifs en arrie-
re-plan. La direction de l'entreprise est en
train d'elaborer un plan quadriennal, qui
permettra de definir les investissements ä

realiser dans le but d'offrir un horaire at-

tractif et Oriente vers les besoins de la cli-

entele. Ceci pour arriver au plus vite ä une
exploitation rentable. La deuxieme partie
de la Saison vient de commencer. Nous

nous rejouissons de pouvoir faire passer

un maximum de trains ä vapeur bondes
par la Furka. Peut-etre serez vous aussi de

la partie, eher lecteur et chere lectrice du

«dampf an der furka »! Nous serions heu-
reux de pouvoir vous accueillir dans nos
trains.

Peter Bernhard, directeur de l'entreprise
DFBSA/trad. C. Solioz

Fondation Ligne sommitale de la Furka

Le conseil de fondation a
commence ses travaux

Le Train ä vapeur Ligne sommitale de la
Furka DFB SA - en tant qu'initiateur de la
fondation « Rail au metre », instituee en

2002 pour le financement du trongon
Gletsch-Oberwald - a etendu le but de la

fondation sur taute l 'errtreprise Ligne som-

mitale et a change l'article principal com-
me suit:

« La fondation vise ä soutenir le Train ä va-

peur Ligne sommitale de la Furka dans le
but de sauvegarder ce bien culturel histo-
rique d'importance nationale et pour con-

tribuer au developpement durable des re-

gions de Conches et d'Ursern.
Elle alimente et gere un fonds de dotation
pour les dons et cfonateurs afin de finan-

cer la remise en etat et le maintien des

constructions, installations et moyens de
transport necessaires au fonctionnement

du Train ä vapeur. La fondation a caracte-

re d'utilite publique et ne poursuit pas de
but lucratifs.»

La fondation - en abrege SFB - avec sie-
ge ä Oberwald poursuit des lors deux ob-

jectifs:

maintien du bien culturel, par le transfert

successif en propriete ä la Fondation des

biens encore ä definir ainsi qu'une partie
des installations qui restent encore ä con-

struire et, simultanement, par l'octroi de la
garantie du droit exclusif de jouissance
(possession) au DFB SA. Ainsi, les risques

se repartissent sur le proprietaire et le pos-
sesseur.

Financement des moyens necessaires

pour des investissements (projets) par des
donateurs, Sponsors, legs et appels aux
dons par le biais de la fondation. La fon-

dation est exoneree d'impöts, conforme-
ment ä la decision du Service cantonal

des contributions du Valais. Le donateur

est des lors egalement exonere de l'impöt
pour le montant cede ä cette fondation ä

but non lucratif
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Le conseil de fondation est constitue

Le 22 juin 2005, le nouveau conseil de
fondation a ete elu, il se compose comme
SU It :

Schwaller Peter, President
Kaech Thomas, vice-president, President
communal, Obewald

Hillemeyr Bernd, representant du comite

central de l'Association Ligne sommitale
delaFurkaALSF

Wenger Claude, representant du conseil
d'administration du DFB SA

Benz Walter, Döttingen AG
Meiner Hans, Kriens LU

Püntener Peter, Bürglen UR
De plus, Peter Bernhard siege au conseil

de fondation en tant que directeur de l'en-
treprise DFB SA, toutefois sans droit de
vote.

Avec la representation formelle de I'ALSF
et du DFB dans le conseil de fondation

une collaboration et une communication

optimales sont assurees entre toutes les
organisations responsables.
Pour la coordination des actions de dons,

le club des 1000 - en tant qu'association

pour la promotion du financement d'une
locomotive HG 4/4 - devient un partenai-

re direct et etroitement lie ä la fondation.

Nous remercions le conseil d'administra-

tion demissionnaire pour san precieux tra-
vail et la collaboration constructive lors de

ce processus de transformation.

Necessites

financieres/approvisionnement
Les moyens financiers necessaires ä la
terminaison de la Ligne sommitale sont
d'environ CHF 8 millions. Les divers pro-
Jets sont brievement decrits dans l'appel
aux dons insere, respectivement imprime
dans les pages de ce magazine. De plus,
le conseil de fondation prevoit d'alimenter
un fonds de secours de CHF 1 million.

L'acquisition des moyens se fait par cinq
canaux differents:

mecenes

-legs

autres fondations

appel aux dons (allocations generales
ou liees sans contreparties)
sponsoring (organisations et firmes avec
contreparties)

Premiers succes financiers et

premieres actions

Le mecene, Monsieur h-lansjörg Wyss, fi-
nance la reconstruction du troncon

Gletsch-Oberwald par un don lie de CHF
3 millions. Merci pour ce soutien extraor-
dinaire magnifique ! Ces moyens servent
au financement des frais externes. L'exe-

cution des travaux devra etre assuree par
des prestations benevoles, comme ä l'ac-
coLrtumee. La collaboration est assuree

avec le Matterhorn-Gotthard-Bahn MGB

pour l'entree en gare d'Oberwald. La pla-
nification actuelle du DFB SA prevoit que
la Ligne sommitale pourra de nouveau
etre pratiquee sur rentier de san parcours
des l'an 2008.

Le projet initial« Rail au metre» cree pour
le financement du tron(?on Gletsch-Ober-
wald par le moyen des bons de participa-
tion ä duree limitee (prets sans interets) a
ete stoppe. Tous les possesseurs de bons

de participation se sont vu proposer, soit

d'etrerembourses. soitd'abandonnerleur

pret ä la nouvelle fondation sous forme de
don. Du montant total de CHF 68'QOO in-

vesti dans«rail au metre», lafondation re-

cupere CHF 42'000 sous forme de dons

simples ou lies-tousnosremerciements.

Des negociations sont actuellement en
cours avec les cantons du Valais et d'Uri,

respectivement des demandes de contri-

butions de soutien ä la fondation ont ete

faites. But : aide au developpement des

regions Ursern et Conches.
Un premier appel ä faire des dons
2005/2006 a ete lance, veuillez examiner

le prospectus insere, respectivement im-

prime dans ce magazine. Cette action
remplace pour l'instant les habituelles

augmentation annuelles du capital du DFB
SA. L'exoneration d'impöt pour les dons

faits doit etre une incitation supplementai-

re ä soutenir energiquement notre bien
cu;turel.

Pourle conseil de fondation,

Peter Schwaller, President/Traduction:

Claude Solioz

Pour le financement de projets concrets

Invitation ä faire des dons

Depuis l'an 2000, le train ä vapeur nostal-

gique de la Furka circule de nouveau sur
le tron^on Realp-Gletsch en passant par
la Furka et devant le glacier du Rhöne.
Dans l'histoire de la reconstruction de la

Ligne sommitale de la Furka, cette etape
etait un evenement memorable et une de-

monstration aux commentateurs critiques

qui etaient persuades que cet objectif ne
pourrait pas etre atteint par quelques indi-

vidus decides. Un important don lie per-
met maintenant d'assurer le financement

de l'extension de la ligne jusqu'ä Ober-
wald.

Toutefois, afin d'assurer l'exploitation du

tron^on Realp-Gletsch et, des 2008, de

taute la ligne Realp-Oberwald, des dizai-
nes de milliers d'heures de difficile travail

de benevolat et des moyens financiers

considerables sont necessaires. Par le

moyen de cet appel aux dons, la nouvelle
Fondation Ligne sommitale de la Furka
voudrait cofinancer les projets suivants :

1. Agrandissement du depöt-atelier
ä Realp (participation externe CHF
1'700'00)

Pour une exploitation ferroviaire sans
heurts, il faut du materiel roulant intact.

L'entretien et les revisions plus conse-

quentes doivent pouvoir se faire toute
l'annee, en ete comme en hiver. Dejä ac-

tuellement, l'insuffisance d'espace pour le

parc de vehicules est source de goulots
d'etranglement dans le flux de travail. De
plus, l'entretien des machines servant au
deneigement doit etre fait ä l'exterieur,
meme partemps defavorable. L'agrandis-
sement du depöt existant est des lors ex-

tremement urgent.
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2. Nouvelle gare de Realp (participa-
tion externe CHF 350'OQO)

Pour nos passagers, le village de conte-
neurs assembles pres de la gare de Realp
n'est pas tres attrayant. Gräce au don lie
d'un montant de CHF 50'000 de la Fon-

dation Albert Köchlin ä Lucerne, nous

pouvons poser en 2005 dejä les fondati-
ons pour une nouvelle gare seduisante,
comprenant un salle de guichets et une
salle d'attente pour nos hötes, ainsi qu'un
magasin de souvenirs, le poste de l'Agent
de circulation et le bureau du Chef du Ser-

vice de l'Exploitation . Les installations sa-

nitaires sont adaptees aux exigences ac-
tuelles.

3. Constant renouvellement

de la ligne (participation externe
CHF 600'OGO)
Pour garantir un Service exempt d'acci-
dents, il est necessaire d'entretenir con-

stamment les superstructures et de re-
nouveler les rails et les rails-cremaillere

uses. La construction de murs de soute-

nement dans les zones exposees au ris-

que de glissements, l'entretien de piliers

de ponts, les ameliorations apportees aux
tunnels, l'eclairage de secours dans le

tunnel sommital, ne sont quelques-uns

des nombreux points au Programme de
travail de la division construction du DFB.

4. Locomotives ä vapeur (participati-
on externe CHF 1'900'000)

Pour exploiter la ligne Realp-Oberwald
avec plusieurstrains quotidiens, desvehi-

cules de traction supplementaires ont ne-

cessaires. Avec les deux veterans du Viet-

nam HG 4/4 qui doivent encore etre
restaures, le nombre de locomotives ä va-

peur disponibles passera ä six. Ainsi, tou-

te la sehe de production de locomotives

nostalgiques (HG 2/3, HG 3/4, HG 4/4)

sera en Service sur la Ligne sommitale,
pour le plaisir de beaucoup d'amis du
train.

Les locomotives ä vapeur qui assurent I'-
exploitation actuelle necessiteront pro-
chainement des travaux d'entretien tres

consequerrts (p. ex. revisions de chaudie-

res). Pour realiser ces travaux de remise

en etat et de revision, d'importants moy-

ens financiers et beaucoup de travail de

benevolat sont requis.

5. Infrastructure Gletsch (participati-
on externe CHF 370'OQO)

Apres la mise en Service de la lignejusqu'ä
Oberwald, Gletsch deviendra durant la

saison d'ete le deuxieme point d'appui du
Train ä vapeur de la Furka. En conse-

quence, la remise ä locomotive existante

ä Gletsch dort subir des adaptations ar-
chitecturales et les infrastructures doivent

etre ameliorees.

Bien qu'il n'existe actuellement pas de
concept d'utilisation pour la Maison bleue,
propriete du DFB SA, les travaux d'ame-
nagement doivent y etre realises afin
d'eviter que cette bätisse ne subisse de
nouvelles deteriorations dues aux in-

temperies. De plus, la Maison bleue doit
etre amenagee pour servir de lieu d'he-
bergement ä des equipes de benevoles. A
cet effet, il s'agit notamment d'ameliorer

les conditions d'hygiene, actuellement in-
suffisantes.

Chers amis de la Ligne sommitale de la
Furka

Nous nous rejouissons de chaque don fait

ä notre Fondation Ligne sommitale de la
Furka, reconnue d'utilite publique et
exoneree d'impöts, avec siege ä Ober-
wald. Lors de l'etablissement de votre

declaration d'impöts, vous pouvez dedui-
re de vos revenus le montant de votre don

fait ä notre Fondation. L'attribution des

moyens aux differents projets est faite se-
Ion les priorites fixees par le DFB SA. L'etat
de l'engagement des moyens dans les dif-
ferents projets est publie periodiquement

dans notre magazine d'information
«dampf an der furka ». Les dons
superieurs ä CHF 100 sont cites nomme-

ment dans le livre des dons, des CHF 300,

vous obtenez un certificat special, les
dons superieurs ä CHF 1000 sont consi-

gnes dans un tableau des mecenes dans

les gares de Realp et de Gletsch.
Pour le conseil de fondation :

Peter Schwaller, President du conseil de

fondation

Contact: portable +41 (0) 79 3745017,

e-mail: peter. schwaller@bluewin. ch

Campte pour les dons:

Banque cantonale du Valais
CH-1950Sion
PC 19-81-6 BC 765

compte H 0863. 20. 77
en faveur de :

Fondation Ligne sommitale
de la Furka

CH-3999 Oberwald

Oder beiliegenden Einzahlungsschein verwenden

Zahlungen aus dem Ausland:
Fondation Ligne sommitale
de la Furka

IBAN: CH28 0076 5001 H086 3207 7
Swift-Code: BCVSCH2LXXX

Evenement mediatique pour los « 75 ans du Glacier Express »

Interet international pour la Ligne
sommitale de la Furka

Realp: le 4juin, le Train ä vapeurde Ligne
sommitale de la Furka a fait bonne im-

pression a plus de 100 correspondants

des medias venus du monde entier de-

couvrirnotre bien culturel et historique.

Le hötes sont arrives en bus depuis Ober-
wald. Lors du repas de midi au«Glacier du

Rhöne », ils ont re?u quelques premieres
informations succinctes sur l'entreprise. La
visite s'est poursuivie en direction du col de

la Furka avec une halte pour visiter la grot-
te de glace et le glacier du Rhöne.
A Realp, apres s'etre scinde en petits
groupes, les journalistes ont eu l'occasion
de s'informer ä differents postes, repartis
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dans l'aire de la base de Realp, sur la

construction, le materiel roulant remorque

et sur les locomotives ä vapeur du Train ä

vapeur de la Furka. La cantine a servi de
salle de projection d'une video montrant

les travaux de mise en etat de la ligne au

printemps, les travaux de deneigement et

le montage du porrt du Steffenbach. Dans

la mesure du possible, les informations

etaient traduites en anglais. Durant leur bref
sejour, les hötes ont evidemment ete en-

teures par les representants du DFB et ont

eu la possibilite de se restaurer. Un dossier
de documentation , specialement elabore

pour cette occasion, leur a aussi ete remis.

Voyage jusqu'ä Tiefenbach
Le couronnement de l'evenemerrt fut cer-

tainement le voyage en train ä vapeurjus-
qu'ä Tiefenbach. Une Simulation d'entree
en gare depuis l'aval, la prise d'eau et le
contournement du train par la locomotive
no. 9 a permis aux participants de faire le

plein d'images fixes et animees.

Lors du voyage de retour, le convoi s'est
arrete avant le pont du Steffenbach afin de
pouvoir donner aux invites des informa-
tions sur cette construction particuliere.

Naturellement, les correspondants des

medias specialises ont suivi avec interet

les explications sur les sujets d'ordre tech-
nique. Pour tous, cette journee s'est de-
roulee dans la superbe region de la Furka

qui, pour l'occasion, s'etait dejä paree
dans ses plus beaux atours printaniers.

Hansueli Fischer/trad. C. Solioz

Programme d'ameliorations ä I'ALSF

Renouvellement de 'equipe dirigeante et creation
de groupes de travail

Lors de l'assemblee des delegues de
I'ALSF 2005, de nouveaux membres ont

ete elus au Comite central. Un reglement
interne d'execution est en cours d'elabo-

ration qu'i prevoit notamment la creation
de diverses commissions dans le but de

favoriserla transparence, de mieux repar-
tir les faches, de favoriser les possibilites
de participation, afin d'ameliorer le fonc-
tionnement de l'Association.

Les finances

Lors de l'assemblee des delegues du
23.4.2005, le rapport annuel du Comite

central (CC) a ete admis ä l'unanimite. Le

contröle des comptes a revele que la

comptabilite de la nouvelle cheffe des fi-

nances, Rita Fuchs, etait tres precise et la

CC a obtenu la decharge. Une Provision

de plus de 10O'OOO francs, provenant de

l'action de dons 2004, sera ä disposition

pour l'amelioration des infrastructures.
Bien que les revenus emanant de dons ai-

ent ete prudemment evalues, le budget
2005 boucle avec un leger benefice.

Nouveaux membres ä la direction

Robert Frech remplace la presidente sor-

tante, Isolde Hoenigk, qui avait pris la
fonction de presiderrte explicitement pour

une annee. Le nouvel homme fort, ne en

937, qui dispose d'une solide experien-

ce de direction, a ete elu pratiquement ä

l'unanimite. Bernd Hillemeyr, Simone Hur-
ter et Rita Fuchs ont ete confirmes ä leur

poste de membre du CC. Irene Schär-

Hänni, jusqu'ä maintenarrt deleguee de la

Section Suisse centrale ainsi qu'Anton

Stadelmann, President de la Section Gott-
hard, sont les deux nouveaux membres

de la direction de I'ALSF.

Anton Stadelmann est aussi l'homme qui

a fourni avec beaucoup d'engagement et
de competence la plus grande partie du
travail du groupe d'evaluation du deve-
loppement de l'organisation, dont le travail
consistait ä decrire les faiblesses structu-

relles et organisationnelles de l'Associati-
on afin d'y apporter les corrections ne-
cessaires.

Groupes de travail
Fondamentalement, la reorganisation de
la structure du Train ä vapeur de la Furka

n'entraTnera pas la modification des buts
qui sont assignes ä I'ALSF. Sa täche con-
sistera toujours ä faire de la reclame pour
le Train ä vapeur, ä lui offrir san soutien fi-
nancier, ä trouver de nouveaux membres.

Suite ä la mise en place d'une Fondation
toutefois et, decoulant des resultats du

travail d'evaluation du developpement de
l'organisation, l'ALSFdevras'acquitterde
nouvelles faches, tolles que l'elaboration

d'un concept d'information, de communi-
cation et de travail de relations publiques,

la mise en place d'un organe de mediati-
on, d'un team de formation, pour ne citer

que los plus importantes. La direction de
I'ALSF institue actuellement les divers

groupes de travail qui auront ä elaborer
des solutions pratiques pour leur sujet,
avant de les mettre en oeuvre. Ainsi parex-
emple, legroupe«Information, communi-
cation et travail de relations publiques »
developpera un Systeme d'information qui
garantit le flux communication entre les
organisations du Train ä vapeur, le groupe
recherchera et selectionnera les informa-

tions, les fera suivre au public cible, colla-
borera au developpement d'un site Inter-
net en accord avec le DFB ; il verifiera et

adaptera le concept du magazine «dampf
anderfurka».

La mise en place reussie de ces groupes

de travail et leur bon fonctionnement sera

pour I'ALSF un gage de succes.

Claude Solioz

www.furka-bergstrecke. ch

Mehr Erlebnis!
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Rejouissant

Les jeunes s'engagent pour la
Furka

Sophie Comte, 15 ans, vient contredire la
theorie generalement admise selon la-

quelle /es amateurs qui s'engagent pour la
reconstruction de la Ligne sommitale sont
exclusivement des personnes d'äge mür.
Cettejeune eleve de l'Ecole des 3 Sapins

ä Echallens vient de remettre et de pre-
senter aux experts scolaires son travail de

fin d'etudes secondaires ADM (approche
du monde) de 45 pages, intitule « L'hi-
sto/re de la Ligne sommitale de la Furka »,

faisant ainsi une excellente publicite pour
/es train ä vapeur de la Furka.

Bonne nouvelle pour Sophie : son travail

de qualite lui a rapporte la note d'excellen-

ce de la part des experts: six sur six ! Bon-

ne nouvelle pour /es mordus du Train ä

vapeurde la Furka: lesj'eunes aussis'en-
gagent pour le bien culturel ä la Furka!

Sophie avait pourtant hesite quant au su-

jet du travail quelle avait l'obligation de
presenter pour lafin de sa smlarite. En ete

04, lors d'un voyage en train ä vapeur sur
la Ligne sommitale de la Furka en compa-

gnie de san pere, lui aussi membre de

I'ALSF, eile a pu goüter au paysage ma-

gnifique de la region et a ete fascinee par
le devouement des benevoles qui travail-
lent ä la sauvegarde de cette ancienne li-

gneferroviaire. Ainsi, enquelquestoursde

roues et quelques poussees de bielles, el-

le avait trouve san sujet ADM: l'histoire de

la Ligne sommitale de la Furka. Soutenue

et conseillee par son pere, eile s'est des
lors mise ä la täche.

Travail intense

De decembre 04 ä mai 05, Sophie, a con-

sacre ses soirees et une banne partie de
son temps libre ä la redaction de son tra-

vail de diplöme, agreablement structure,
commen^ant par la presentation de la si-
tuation geographique de la region de la
Furka. Le chapitre suivant resume toute

l'histoire de la ligne de chemin de fer qui
relie Brigue ä Disentis jusqu'ä la mise en
Service du tunnel de base de la Furka en

1982. Suit alors un chapitre agence de
maniere originale qui permet au lecteur de

Mise en pratique de la theorie, la aussi examen reussi.

decouvrir des correlations entre Realp,
Oberwald, Thap Cham, Da Lat, la Suisse,

le Vietnam et la SLM. Le dernier grand
chapitre de san travail retrace l'histoire de

la reconstruction de la Ligne sommitale ä
partir de 1982, avec notamment la fonda-

tion de I'ALSF, du DFB, la mise en sen/ice

des differents tronoons entre Realp et
Gletsch, le rapatriement des locomotives

ä vapeur du Vietnam avant de se tourner

vers l'avenir avec le projet de prolonge-
ment de la ligne jusqu'ä Oberwalcf. Une
breve interview de Jacques Fornachon,
President de la Section romande de

I'ALSF, met un point final ä l'ouvrage.

But atteint

Lors de la lecture de « L'histoire de la Lig-
ne sommitale de la Furka » de Sophie
Comte on constate qu'elle a bien reussi ä

integrer dans san travail les multiples in-
formations qu'elle a probablemerrt lon-

guement du rechercher dans differents li-
vres, revues et sur Internet avant de les

mettre en relation. Les nombreuses illust-

rations qui apportent des informations

complementaires orrt certainement aussi

exige un fastidieuxtravail de recherches et
de tri et sont parfois surprenantes, com-
me par exemple la photo de la«fenetre du
Bedretto»vue depuis l'interieur du tunnel
de la Furka ou une vue sur Thap Cham.
Les examinateurs scolaires, auxquels So-

phie a pu präsenter son travail, ont aussi

apprecie l'expose qu'elle a debute en leur

souhaitant la bienvenue pour un voyage
sur la Ligne sommitale avant de poin^on-
ner avec une vraie pince les billets de type
Edmonson factices qu'elle leur avait remis

au prealable. Au vu de la note obtenue, on

peut aussi admettre que Sophie a atteint

le but qu'elle s'etait fixee dans la preface
de san travail de fin d'etudes: informer et

transmettre ä ses lecteurs et auditeurs san

enthousiasme pour la Ligne sommitale de
la Furka.

Apres latheorie, Sophie a eu l'occasion de

mettre en pratique le 16. 7. 2005 ses con-

naissances de la Ligne sommitale en par-
ticipant activement avec pic et pelle ä la
construction d'un mur de soutenement ä

Tiefenbach.

Claude Solioz
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Du 10 au 16 juillet 2005 ä Realp

Semaine de travail de la section Romande
sur la ligne de la Furka

Cette annee, nous accomplirons
un travail du cote uranais. Nous
sommes reunis ce dimanche soir

au quartier general du DFB, dans
les bätiments qui jouxtent la remi-
se aux locomotives. Certains ont

choisi un hebergement en hötel,
tandis que le reste de l'equipe se
retrouve au dortoir. Je suis accueilli

ä mon arrivee, vers 19 h 30 parAn-
dreas, Jean-Jacques, Paul et Ra-
phael et je salue tous les amis pre-
sents, qui viennent d'Allemagne
du sud et de Zürich.

Toni, de la section Zurichoise, se-

ra notre responsable. Il nous decrit

ce que sera notre travail. Il s'agira
de construire un «mur en cor-

beilles», en fait des gabions en
blocs de pierres de 2 m x 1m x
1 m, enserres dans un treillis de
fer. Ceci afin de contenir la pous-
see des terres d'une partie de la
montagne. Auparavant, nous de-
vrons terrasser le talus pour que
cet ensemble repose sur un socle
assaini et un lit de ballast. Ges tra-
vaux se derouleront en amont de
la Station de Tiefenbach.

Le lundi, en empruntant un chemin
de terre tres cahoteux, nous rejoi-
gnons tous les six la Station de Tie-
fenbach avec le minibus conduit

par Toni. Le ballet des brouettes
alterne avec celui des pelles musi-
cales et des pioches. Gare aux

yeux, car l'eau sourd de partout!
Petit ä petit, la nature difficile cede
du terrain, au propre comme au fi-

gure. Lourd et mouille, il resiste.
Virevoltant au dessus des rails et

de la cremaillere, les brouettes se

Presents de bienvenue aux presi-
dents : pic et pelle, afin qu'ils nous
montrent l'exemple (ce qu'ils firent)

succedent. Mais la fache est dure

! Interruptions obligees du travail
pour laisser le passage au train du
matin. Les voyageurs nous en-
couragent par leurs applaudisse-
ments. La pause meridienne est
salutaire pour cette premiere jour-
nee. Le repas, prepare par les cui-
siniers de Realp, a ete apporte par
le train regulier du matin, il est
chaud et bon. Durant l'apres-midi,
nous poursuivons le curage du
remblai.

Premier jour, terrassement,
deuxieme jour, mise en oeuvre
du premier gabion. Troisieme
jour, troisieme gabion. Nous
sommes redescendus ä quatre,
Andreas, Marcus, Patrick et moi-

meme en empruntant la ligne. Ce
futpournousl'occasiondevoirde
pres la Steffenbachbrücke ! Le
soir, par un ciel clair, promenade
dans les etoiles et constellations.

Travailler un jour de Fete Nationa-
le ! lls me l'ont fait! Le repas tou-

jours prepare par le cuisinier de
Realp comportait pour chacun
une «saucisse de marmotte» pi-

quee d'une tige de bois.
Quatrieme jour, cinquieme ga-
bion ! Nous savourons cette vic-

toire sur [es elements autour d'un

verre au restaurant de Tiefenbach,
sur la route de la Furka. Nous

voyons, de haut, le travail accom-
pli. Le ciel est clair en sortant et
nous nous evadons, ä cinq, dans
le dedale des etoiles et constella-

tions... non sans remarquer au
passage de nombreux satellites !
Vendredi, nous sommes dix, car

Roger Balet est arrive ce matin.
Cinquieme jour, sixieme ga-
bion ! Une fois ce travail acheve,

Toni nous a convie ä un gouter fort
sympathique au Galenstock. Il
nous a transmis les remercie-

ments de Walter et Manfred Willi. Il

nous a egalement dit sa satisfac-
tion d'avoir travaille avec nous du-

rant cette semaine. En effet, il nous

quitte demain pour une journee
detente avec sa section de Zürich.

Il sera de nouveau parmi nous lors
de la promenade de dimanche, de
Realp ä Gletsch. Le repas convivial
du vendredi soir nous a permis de
retrouver Claude Wenger, le presi-
dent en exercice du DFB, Jacques
Fornachon, President de la sec-
tion Romande ainsi que Claude

Solioz et Alain Kaegi. Sophie et

san pere etaient egalement des
nötres. Pas de constellations car le

ciel etait nuageux.
Samedi, deux voyages sont ne-

cessaires car nous sommes quin-

ze ! Sixieme jour, huitieme ga-
bion ! Mieux que la creation du

monde ! A midi, grosse animation
ä Tiefenbach car deux trains se

croisaient. Et l'apres-midi, surpri-
se, une belle pierre, sans doute
presidentielle, nous a donne bien
du mal. Avec la mise en evidence

d'une pierre gravee par le scribe
secretaire, peinte par Paul, afin de
marquer l'evenement. Nous nous

sommes tous reunis pour une
photo de «famille». Le rendez-
vous de la soiree, autour de la tra-
ditionnelle fondue, donne l'occa-

sion ä Claude Wenger de nous
remercier. Jacques Fornachon
ajoute quelques mots de felicita-
tions. C'est dans l'emotion conte-
nue du discours de Claude Wen-

ger que nous nous separons, en
attendant demain dimanche, pour
le traditionnel parcours de Realp ä
Gletsch. Mais ceci est une autre

histoire ! Pour les «mordus» du

ciel, une observation ecourtee des

etoiles par un ciel bouche, et pas
de satellites !

Le dimanche, c'est le voyage en
trainjusqu'ä Gletsch. Apres la hal-
te de Tiefenbach, nous admirons
avec forces exclamations «Les

huit gabions»! Une photo depuis
le train immortalise cet instant. At-

tente du train montant ä Muttbach

Belvedere, sifflets, photos, croise-
ment. Repas pris en comrnun ä
l'hötel Glacier du Rhöne. Nous

sommes une douzaine ä regagner
Oberwald par la voie avec l'epreu-
ve de Kehrtunnel. Heureusement

les lampes sont la. Nous rencon-
trons plus loin, un groupe de geo-
metres, ou d'eleves geometres qui
procedent ä un releve de la plate
forme. Un dernier au revoir et cha-

cun emprunte la route en direction
de Brigue.
Merci ä tous les organisateurs
pour cette semaine d'activite au
Service du DFB. L'accueil ä Realp
a ete chaleureux et l'intendance a

bien suivi, en qualite et quantite.
Merci ä l'equipe de cuisine. Men-
tion speciale pour Toni, Patrick et
Marcus avec lesquels travailler a
ete un plaisir. Felicitations aux
deux presidents Claude Wenger et
Jacques Fornachon qui ont bien
su contribuer ä la mise en place

des deux gabions «Presidentiels»
du samedi. J'ai apprecie ä nou-

veau la convivialite que Pierre-
Yves, Andreas, Paul, Raphaöl et
Jean-Jacques ont su creer durant

cette semaine. Merci egalement ä
Alain Kaegi, ainsi qu'ä Claude So-
lioz qui sont venus partager la fin
de semaine avec nous. Ä l'an pro-
chain !

Herve Vonstadt

tesy. te 14ao0t2005

Agenda de la Section romande

Participez ! Retenez dejä la date de la prochaine

assemblee generale. Rendez-nous visite au
Stands que nous animerons aux expositions sui-
vantes:

. 14, 15, 16octobre2005, Nyon Rail-Expo

. 5 novembre 2005, Bourse des jouets anciens et
collectionneur, Auvernier

. 25, 26, 27 novembre 2005, Modelisme Bulle

. 24, 25, 26 novembre 2005, Expometrique,
Paris

. 3 mars 2006 Assemblee generale de la Section
romande
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Interview mit Präsident Robert Frech

Wohin geht beim VFB die Reise?

WÜFtENLINGEN (fi) - Robert
Frech ist an der Delegiertenver-
Sammlung in Zürich zum Präsi-
denten des rund 7000 Mitglieder
zählenden Vereins Furka-Berg-
strecke gewählt worden. Wer ist
er? Was bewegt ihn? Wo setzt er
die Ziele?

Der neue Präsident des Zentral-

Vorstandes hat seine Arbeit aufge-
nommen. Zusammen mit bisheri-

gen und neuen Kolleginnen und
Kollegen stellt er sich den Aufga-
ben - und es sind nicht wenige.
Die Mitglieder der Sektionen und
die DFB-Leute insgesamt sind ge-
spannt, ob der Start geglückt ist,
und wie es weiter gehen soll.
«dampf an der furka» fragt bei
Robert Frech nach.

Robert, man hat Dich zwar an der

Delegiertenversammlung gese-
hen. Könntest Du Dich hiergleich-
wohl vorstellen und Deinen
persönlichen und beruflichen Hin-

tergrund skizzieren?
In Biel habe ich meinen Fachhoch-

schul-Abschluss in Elektrotech-

nik/Elektronik gemacht. 1961 bin
ich in die ABB (damals noch BBC)
eingetreten. Dawar ich in der Elek-
tronik-Entwicklung tätig und be-
fasste mich mit Regelungs- und
Automationstechnik. Danach

wechselte ich in die Projektierung.
Im Bereich Energieproduktion und
-Verteilung arbeitete ich an Regel-
Systemen für elektrische Netze
und Wasser-, Dampf- und Gastur-

binen. Auch übergeordnete Re-
gelsysteme für den Energieaus-
tausch zwischen Ländern

gehörten zu meinem Fachgebiet.
Der Kontakt mit der internationa-

len Kundschaft erforderte auch ei-

ne ausgedehnte Reisetätigkeit. In
einer nächsten Phase übernahm

ich die Leitung der Abteilung Re-
gelungssysteme Strom - Wasser -
Fernwärme. 1990 begann der all-
mähliche Wechsel in den Perso-

nalbereich. Mit der Wahl zum Prä-

sidenten des Angestellten rates
der ABB Schweiz vollzog sich die
Trennung von meiner ursprüngli-
chen Tätigkeit. Schliesslich leitete
ich auch den über 3'500 Mitglieder
zählenden Angestelltenverband
der ABB.

1972 zog ich von Turgi nach
Würenlingen. Im Dorf mit der gros-

sen närrischen Tradition engagier-
te ich mich in der Fasnachtsge-
sellschaft. Dadurch konnte ich in

der neuen Umgebung FUSS fas-
sen. 1978 wurde ich als erster Zu-

züger in den Gemeinderat ge-
wählt, dem ich bis 1994

angehörte. Mir waren die Techni-
sehen Betriebe mit Elektrizitäts-

und Wasserversorgung und
schliesslich auch mit der Fernwär-

meversorgung anvertraut. Ab
1981 arbeitete ich im leitenden
Ausschuss der Fernwärmeversor-

gung mit und wurde 1983 in den
Verwaltungsrat der Refuna AG
und in dessen VR-Ausschuss ge-
wählt. Wie schon bei der Wasser-

Versorgung hatte ich auch bei der
Fernwärme Neuland betreten. Ich
arbeitete mich in die beiden Fach-

gebiete so intensiv ein, dass man
mich ich heute praktisch als Spe-
zialisten ansehen kann.

Wie bist Du dazu gekommen, Dich
für die Dampfbahn Furka-Berg-
strecke zu engagieren und zu ex-
panieren?

Die Tätigkeit in Gemeinderat und
Refuna hat mir ein grosses Bezie-
hungsnetz beschert. Als das Re-
gionale Fernwärmenetz unteres
Aaretal das 20-jährige Bestehen
feierte, haben sich die einstigen
Pioniere getroffen. Dabei kam das
Gespräch auf die DFB. Ich wurde
Mitglied des Vereins. Wenig später
wurde ich von der Arbeitsgruppe
Organisation des VFB angefragt,
ob ich das Präsidium übernehmen
würde. Mit Walter Benz und Heinz
Unterweger sprach ich mich aus
und besichtigte die Wagenwerk-
statt in Aarau. Erst nach reiflicher

Überlegung sagte ich zu.
Die Dampfbahn Furka-Berg-
strecke war mir nicht unbekannt.

Mit einer Gruppe hatte ich die
Fahrt mit dem Glacier Express un-
terbrochen, um von Realp zur Sta-
tion Furka zu fahren als der Betrieb

noch dort endete. Ich bin ein Fan
von vornehmlich schweizerischer

Nostalgie-Technik und habe ent-
sprechende Institutionen oft unter-
stützt. Schliesslich weist mich der

einstige Besitz einer grossen Mo-
delleisenbahnanlage mit Berg-
strecken, Tunnels und Brücken als
Bahnliebhaberaus.

Du hast die Führung des ZVange-
treten. Wie ist der Vorstand zu-

sammengesetzt? Wer betreut wel-
ches Ressort? Wie laufen die Kon-

takte untereinander? Wie häufig
finden Sitzungen statt?
Im stark erneuerten Vorstand des

Zentral verein s sind die Zuständig-
keiten mittels Pflichtenheft klar ge-
regelt. Simone Hurter ist die An-
sprechstelle des VFB und zudem

für Administration und Mitglieder-
Service zuständig. Das Mutations-
wesen wird ab 1. Januar 2006

über eine eigene Datenbank lau-
fen. Rita Fuchs ist verantwortlich
für die Einnahmen des Vereins,

d. h. die jährlichen Mitgliederbeiträ-
ge und Spendenbeiträge. Sie
kümmert sich auch um säumige
Mitglieder, die ihren Mitgliederbei-
trag noch nicht bezahlt haben und
besorgt die Buchhaltung des VFB
einschliesslich Abschlusses. In

diesem Zusammenhang darf ich
erwähnen, dass Ressortinhaberin

und Vorstand insgesamt das Fi-
nanzwesen sehr ernst nehmen

und alle Bereiche nach Sparmög-
lichkeiten durchkämmen. Tony
Stadelmann bereitet als Sekretär

die Sitzungen vor, führt das Proto-
koll und verfasst die regelmässi-
gen Publikationen in Form des neu
eingeführten Info-Blattes. Als Prä-
sident der Sektion Gotthard kann
er zusätzlich wertvolle Erfahrun-

gen einbringen. Bernd Hillemeyr
ist Vizepräsident und zuständig für
die Betreuung, Kommunikation
und Unterstützung der deutschen
und holländischen Sektionen. Er

vertritt den VFB im Stiftungsrat der
DFB. Als Tiefbau-Chef und Leiter
der Technischen Betriebe einer

deutschen Stadt bringt er ein
grosses Wissen über Abläufe ein.
Irene Schär-Hänni ist im Bereich

Kommunikation/Öffentlichkeitsar-
beit des VFB tätig und unterstützt
die von Paul Güdel geleitete Mar-

ketingabteilung. Ihr direkter An-
sprechpartner ist Christian Stern.
Ich selber leite, koordiniere und un-

terstütze als VFB-Präsident die

Tätigkeit des Vorstandes sowie
dessen Arbeitsgruppen «Findung»,
«Ausbildung», «Information und
Kommunikation», «Geschäftsprü-
fung», «Kooperation» und «Om-
budsstelle». Selbstverständlich
vertrete ich den Verein nach aus-

sen und gegenüber den Partnern
DFB AG und DFB Stiftung.
Damit die Partnerschaft zwischen

VFB, DFB und Stiftung auch funk-
tioniert, nehmen Vertretungen ge-
genseitig an den Sitzungen teil,
Protokolle und Unterlagen werden
ausgetauscht. Die monatlichen
Geschäftsleitungssitzungen in
Realp bedeuten für mich einen zu-
sätzlichen Zeitaufwand. Damit ha-

be ich aber erreicht, mich rasch in

die verschiedensten Belange der
Bahn einzuarbeiten und mich oh-

ne Umweg und Zeitverlust zu in-
formieren.

Die Sektionen können vom ZV Un-

terstützung bei ihren Aktivitäten
und Werbemassnahmen erwar-

ten. Die Präsidentenkonferenz soll

aufgewertet werden, weil in die-
sem Gremium Erfahrung und
Kompetenz des VFB vereinigt
sind. Durch Führung gleichwerti-
ger Partner soll der operative Be-
reich gestärkt werden. Zu Gunsten
des Gesamtvereins ist der Vor-
stand daran, Prozessabläufe zu
optimieren und vor allem die Kom-
munikation unter den Sektionsvor-

ständen und dem ZV zu intensi-

vieren.

Der VFB-Vorstand trifft sich in der

Regel alle zwei Monate bei einem
seiner Mitglieder zur Sitzung. Da-
zwischen laufen die Kontakte über
Telefon und E-Mail. Es ist eine
Freude, mit diesem Vorstand zu

Robert Frech, Präsident VFB
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arbeiten, der bisher stets vollzäh-

lig tagte. Nach jeder Sitzung wer-
den mit einem Info-Blatt die Sek-

tionen über die wichtigen
Beschlüsse des ZV ins Bild ge-
setzt. Information ist eines der

wichtigsten Mittel der Kommuni-
kation in der heutigen Zeit. Ich er-
warte deshalb auch von den Sek-

tionsvorständen. dass sie den ZV

entsprechend informieren. Es darf
in dieser Hinsicht keine Einbahn-

strasse geben.

Der VFB bezweckt die Unterstüt-

zung der Dampfbahn durch Fron-
dienst und Geld. Welche Ziele

wurden gesteckt? Mit welchen
Massnahmen sollen sie erreicht

werden?

Gemäss Auftrag der Delegierten-
Versammlung soll 2005 der Mit-
gliederbestand um 2 Prozent ge-
steigert werden. Wie bereits
erwähnt, haben wir die Kommuni-

kation mit AG und Stiftung verbes-
sert und das Marketing unter-
stützt. Im Hinblick auf Ausbau und

Inbetriebnahme der Strecke

Gletsch-Oberwald müssen wir zu-

sätzliche Leute für den Frondienst

gewinnen können. Die neuen Kräf-
te. welche nicht nur an der Strecke

und auf den Zügen, sondern auch
im rückwärtigen Bereich ge-
braucht werden, sind für ihren

Einsatz zu schulen. Dabei ist zu

beachten, dass künftig die Einbet-
tung der Fahrt über die Furka, d.h.
die gesamte Strecke zwischen
Realp und Oberwald, als Gesam-
terlebnis der (anzustrebende) Nor-
malfall sein wird. Dementspre-

chend müssen die Fahrgäste von
gut ausgebildeten Leuten betreut
werden.

Gibt es Möglichkeiten, vermehrt
jüngere Leute für Mitarbeit und
Mitgliedschaft zu gewinnen?
Hier stellt sich tatsächlich eine

zentrale Frage. Sie wird in Vor-
stand und Geschäftsleitung disku-
tiert. Die Schwierigkeit, junge
Leute für Frondiensteinsätze zu

gewinnen, liegt einerseits in der
schwindenden Toleranz von Un-

ternehmen bezüglich Nebenbe-
schäftigung ihrer Leute und ande-
rerseits in den Annehmlichkeiten

der heutigen «Spassgesellschaft»
begründet. Eine Trendwende ist
hier eher noch zu ahnen als schon

zu erkennen. Wir sehen nach wie

vor einen guten Ansatzpunkt dar-
in, mit Lehn/verkstätten und Schu-

len Arbeitswochen durchzuführen.

Jugendliche haben so die Mög-

lichkeit, Region und Dampfbahn
aus nächster Nähe kennen zu
lernen.

Mit der Stiftung als Dachorganisa-
tion verschieben sich beim VFB

die Akzente-in welcher Richtung?
Wie sind die Schnittstellen zu Stif-

tung, lOOOer-Club und insbeson-
dere zur DFB AG ausgestaltet?
Daraus ergeben sich keine hierar-
chischen Organisationsstrukturen
und kein Oberbefehl der Stiftung.
Gemeinsam haben wir Vision und
Leitbild entwickelt. Gemeinsam
arbeiten wir an einem einheitlichen

Auftritt. Die Eigentumsverhältnisse
ändern sich allerdings. Die Stiftung
wird Eigentümerin von Strecke,
Immobilien und Rollmaterial (unter

Wahrung bestehender Sektions-
ansprüche). Dank dieser Umlage-
rung und dank ihrer Steuerbefrei-
ung kann die Stiftung Sponsoren
Anreiz und Sicherheit bieten. Die

Spendenaktionen dürften sich

künftig vom VFB zur Stiftung ver-
schieben. Zwischen den Partnern

werden die Kompetenzen in Zu-
sammenarbeitsverträgen gere-

gelt. Wichtiger als die papierenen
Verträge ist das gute Einver-
nehmen zwischen den Leitungs-
gremien. Alle Partner haben das-
selbe Ziel: Bestand, Betrieb und

Ausbau der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke. Der VFB wird mit der
Erhöhung seiner Mitgliederzahlen
und mit dem Stellen von Fron-

dienstleistenden seinen wertvollen

Beitrag dazu leisten.

Dank einer sehr grossen Spende
kann der Traum "Obenvald» bald

Wirklichkeit werden. Die Begeiste-
rung ist verständlich. Die Aufga-
ben, die damit zusammenhängen,
sind aber nicht zu unterschätzen.

Wo siehst Du die Schwerpunkte?
Welchen Beitrag will und kann der
VFB leisten?

Die Pläne für die Vollendung der
Bergstrecke bis Oberwald sind er-
stellt und die Vereinbarungen mit

der MGB auf gutem Weg. Ende
2007 soll der Abschnitt erstellt und
ab Saison 2008 offiziell befahren
werden können. So dankbar wir

für die gesponserten 3 Millionen
Franken sind - dieses Geld allein

reicht nicht. Schliesslich ist auch
an das zusätzliche Rollmaterial zu

denken. Obschon gewisse Arbei-
ten an Unternehmungen vergeben
werden müssen, sind dieAnstren-

gungen des VFB darauf gerichtet,
zusätzliche Fronis zu gewinnen.

Für diese Leute braucht es Unter-

kunft und Logistik. Und bis Ende
2007 sind es bloss noch gut zwei
Jahre!

Damit über den Streckenausbau

und die Dampfbahn-Aktivitäten
insgesamt besser informiert wer-
den kann, will der ZV eine eigene
Web-Site mit Einstieg über die
DFB und mit Links zu den Sektio-
nen einrichten. Das moderne In-
formationsmedium soll mit

wöchentlichen Ergänzungen at-
traktiv gehalten werden. Mit einem
passwortgeschützten Mitglieder-
bereich soll der Austausch inner-
halb und zwischen Sektionen er-

leichtert und beschleunigt werden.
Dies wird sich auch auf das

«dampf an der furka» auswirken.
Dessen Aufgaben sollen an einer
Präsidentenkonferenz thematisiert

werden.

Welche Wünsche hast Du an die
Leserinnen und Leser des "dampf
anderfurka»?

Vorab danke ich für jegliches En-
gagement zu Gunsten von Verein
und Bahn. Ich möchte alle ermun-

tern, Mitglieder zu werben. Ich la-
de dazu ein, sich - gleichermas-
sen wie die Führung - den
Leitsatz: «Verschiedene Partner -

eine Bahn» zu eigen zu machen.
Stiftung, AG, VFB und 1000er
Club müssen am selben Strick
und am selben Ende ziehen. Fra-

gen und Kritik sind an die zustän-
dige Stelle zu richten. Öffentliches
Ausfragen von Meinungsverschie-
denheiten und Fehden schadet
dem Unternehmen. Ich freue mich

auf eine gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit allen Gremien

sowie auf Unterstützung, Mitarbeit
und gute Begegnungen.

Sektion Rhein-Neckar

Informationsstand bei der «Faszination
Modellbau»

Zum elften Mal zog die "Faszina-
tion Modellbau" in der Messe
Sinsheim vom 17. bis 20. März

2005 über 50'000 Modellbau-
freunde aus dem In- und Ausland

in ihren Bann.

425 Aussteller, Clubs und Vereine,

präsentierten auf40'000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche die
ganze Palette des Modellbaus in
den Bereichen Modellbahnen, Au-

to-, Flug- und Schiffsmodelle, Ra-
keten-, Plastik- und Kartonmodell-
bau. Mit dabei war auch wieder
der Infostand der VFB-Sektion

Rhein-Neckar. An allen vier Tagen
informierten acht Mitglieder unse-

rer Sektion die Besucher über un-

ser Vorhaben an der Bergstrecke.
Besonderer Anziehungspunkt des
Standes war das Modell der Stef-
fenbachbrücke, welches die

Brücke im Aufbaustadium zeigt.
Neue Vereinsmitglieder konnten
zwar nicht geworben werden,
dafür fand der Fahrplan für die
Fahrsaison 2005 aber reissenden

Absatz.

Auch bei der nächsten «Faszinati-
on Modellbau» vom 9. bis 12.
März 2006 in der Messe Sinsheim
wird die Sektion Rhein-Neckar

wieder beteiligt sein,
Alexander Ehrhard
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Die Organisations-Crew mit Vorstand VFB Bern und Marketing-Chef. Die Furka-Leute besteigen in Interlaken Ost den Ballenberg-Dampfzug.

VFB Sektion Bern: Auf Strasse und Schiene von Interlaken
nach Realp

Nostalgisch in den Alpen unterwegs

GLETSCH <fi) - 57 Reisende sind
am 17. Juli mit der Ballenberg-
Dampfbahn von Interlaken Ost
nach Innertkirchen, mit einem

FBW-Postauto nach Gletsch und

mit der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke nach Realp oder in
umgekehrter Richtung gefahren.

Nach dem Motto «Mehr Erlebnis"
haben die von Liebhabern betrie-

benen Dampfbahnen Ballenberg
und Furka-Bergstrecke zusam-
men mit PostAuto als drittem

Partner ein Arrangement ausge-
arbeitet. Es bietet Bahn- und

Busnostalgikern, Freunden der
Zentralalpen und Geniessern der
Langsamkeit einen beschaulichen
und erlebnisreichen Tag.

Innertkirchen erster Etappen-
ort
Zur ersten Fahrt hatte die Sektion

Bern des VFB eingeladen. Die Rei-
segruppe «Nord» ist unter der
Leitung von OrganisatorKurtZ/m-
merli in Interlaken Ost mit dem von

Lok G 3/4 Nummer 208 (gebaut
1913 bei SLM) bespannten Zug
der Ballenberg-Dampfbahn in
Richtung Innertkirchen gestartet.
Die rüstige Maschine sorgte für
eine flotte Fahrt dem Brienzersee

entlang. Nach einigen Zwi-
schenhalten wurde Meiringen er-
reicht, wo die hintersten drei

Wagen abgehängt wurden. Mit
dem «Realper-Wagen» allein ging
es dann weiter bis Innertkirchen.

Gletsch zweiter Etappenort
Nach einem feinen Mittagessen im
Hotel «Hof & Post», wo Sektions-

Präsident Peter Bollinger den Will-
komm entbot, wurde das Postau-

to zur Fahrt über den Grimselpass
bestiegen. Das 1978 bei FBW in
Wetzikon gebaute Fahrzeug war
bereits mit einem Getriebeauto-

maten ausgerüstet. Der Veteran
kletterte gemütlich und sicher die
Kehren der Passstrasse hoch.
Reiseleiter Zimmerli informierte

über die Landschaft und die Ener-

gieerzeugungsanlagen der Kraft-
werke Oberhasli. Nach einer Ver-

schnaufpause auf der Passhöhe
ging die Fahrt talwärts. Dabei hat-
ten die Reisenden nicht nur stets

die Station Gletsch der Dampf-
bahn Furka Bergstrecke (DFB) vor
Augen, sondern auch die Rotten-
Schlucht mit der noch wieder her-
zustellenden Strecke nach Ober-
wald.

Realp - das Ziel
Die Reisegruppe «Nord» bestieg
die von Lok 9 gezogene Komposi-

tion, derweil die Gruppe «Süd» in
den FBW-Car wechselte. Die

Fahrt ging die Zahnstangen-Ram-
pe vorbei am Rhonegletscher zur
Station Muttbach-Belvedere. von

wo zur Sicherung der Tunnelfahrt
der Dieseltraktor Schiebehilfe leis-

tete. Nach dem Scheiteltunnel gab
es einen Aufenthalt mit Verpfle-
gungsmöglichkeit im «Berghaus
Furka». Danach wurden die Rei-

senden sicher ins prächtige Urse-

rental gebracht. In Realp konnte
noch festgestellt werden, dass ein
Bahnhof-Neubau bald die Contai-

ner-Station der DFB ersetzen wird.

Die Rückkehr erfolgte teilweise
über das Wallis und teilweise über
Göschenen-Arth-Goldau-Luzern
-Ölten.

Der ersten zwei Pässe-Fahrt folg-
ten bis zum Erscheinen weitere.

Wer nicht mitfuhr, darf wohl auf
nächstes Jahr hoffen.

Auf der Station Muttbach wird die «Gletschhorn» von Lok-Führer und Fahrgästen
unter die Lupe genommen.

Bald ist Modellissima

Vom 21. bis 23. Oktober findet im
Schulhaus Schöntal in Altstätten

die Modelleisenbahn- und Spiel-
zeugausstellung statt. Sie umfasst
ein breites Spektrum von vollen-
otetem Modellbau und künstleri-
schem Schaffen.

Verschiedene Clubs und Einzel-
Personen präsentieren ihre Anla-

gen zum Thema europäische
Eisenbahnen. Darauf verkehren

neben SBB Zügen auch Bahnen

unserer Nachbarländer. Spezieller
Leckerbissen ist die Gaiserbahn.
Der alte Bahnhof Altstätten Stadt
und die Forstkapelle sind im Mo-
dell zu bewundern.

Auch hat der qualitativ hoch ste-
hende Nachbau amerikanischer
Eisenbahnen von der Jahrhun-

dertwende bis zur Gegenwart sei-
nen Platz. Für Echtdampf Liebha-
ber gibt es eine Fülle von
Ausstellungsobjekten. Neben
Dampfmaschinen und einem
Dampftraktor können Dampfloks
in Aktion bestaunt werden. Es

steht sogar eine Spur 1 Anlage für

den Betrieb eigener Modelle zur
Verfügung.
Kinder werden von den Spielan-
lagen, einer Wettbewerbbahn und
den Bahnen zum Mitfahren

begeistert sein!
Liebhaber von Puppen und altem

Spielzeug werden auf ihre Rech-
nung kommen. Zwei Künstlerinnen

zeigen ihre Werke. Ebenso können
Spielzeuge unserer Grosseltern
wie auch Fahrzeuge, Artisten und
Tiere aus verschiedenen Zirkus-
weiten bewundert werden.
Informationen: Siehe Inserat oder
www.modellissima.ch
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Sektion Zürich

Sektionsreise, Bauwoche, Gästebuch

Reise ins Tessin

Nur gerade 18 Teilnehmer, also
erstmals weniger als 1 Prozent
unserer Mitglieder, konnten sich
für die zweitägige Reise entsch-
liessen. In Zukunft werden wir

wohl das Verhältnis Erlebniszeitzu

Reisezeit eher verbessern müs-

sen, dies obwohl ja eigentlich die
Bahnfahrt auf der Gotthardroute

für eingefleischte Bahnfreunde an
sich schon ein Erlebnis darstellt!

Über die magere Beteiligung kön-
nen höchstens Spekulationen an-
gestellt werden; viele haben wohl
die frühe Ankündigung des Ter-
mins im Heft 1/05 Mitte März

übersehen.

Es ist zu hoffen, dass die nächste

Reise, die turnusgemäss wieder
mit unserer DFB durchgeführt wird
und zugleich die 10. Reise unter
meiner Leitung sein wird, dafür ein
Grossanlass wird! Ideen für das

«Beiprogramm» nehme ich gerne
entgegen!
Stationen der Reise am 16. /17.
Juli waren: Swissminiature in

Melide und Stadtführung und Be-
such des Eisenbahnmodellmu-

seums Baumgartner in Mendri-
sie. Den Abschluss des ersten

Tages bildete ein typisches Tessi-
ner Nachtessen im Grotto Bundi.

Am Sonntag dann folgte der
Höhepunkt: eine Fahrt auf den
Monte Generoso in historischen,

offenen Wagen und gestossen
von einer SLM- Dampflok, Bau-
Jahr 1890.
Viel Aufmerksamkeit erregte bei
uns Dampf-Freunden die Hei-
zerin, die ihren Job auf der Ma-
schine perfekt beherrschte! Zur

Illustration anschliessend ein paar
Fotos.

Der Reiseleiter Fritz Schmutz

Bauwoche Nr. 2/2005, KW 39
Nachdem die erste Bauwoche er-

folgreich abgeschlossen ist (siehe
Bericht von Edi Gubler), steht die
zweite, in der KW 39 (25.9. bis
1. 10.) jetzt kurz bevor. Fürsponta-
ne Interessenten hat es noch freie

Plätze. Es werden auch Teilzeit-

Meldungen ab 3 Tagen akzeptiert
für solche, die aus terminlichen

oder gesundheitlichen Gründen
den 6-Täger nicht leisten können.
Die Bauwochen sind Aktivferien

und jeder wird nach seiner körper-
lichen Fähigkeit und Stärke einge-
setzt!
Anmeldungen nimmt unser neuer
Bauchef entgegen und er wird
auch allfällige Fragen gern beant-
warten.

Hans Fehr, Bollwiesstrasse 18,
8645 Jona, Tel. : 055 212 19 21,
hans. fehr@hsr. ch

Gästebuch
Unser Gästebuch auf der Home-

page www.vfb-zh.ch befindet sich
seit geraumer Zeit in einem «Dorn-
röschenschlaf»! Es würde uns
freuen, wenn sich dieser Zustand

bald wieder ändern würde. Warum

meldet sich hier nie jemand aus
unserer Schar von Aktiven zu

Wort? Zum Beispiel mit einem kur-
zen Bericht über einen guten Ar-
beitseinsatz, sei es in Chur oder

Realp, oder auch einen erfolgrei-
chen Versuch, ein neues Mitglied
zu werben!

Der Sektions-Redaktor

Fritz Schmutz

Unsere Baugruppe vor dem Depot Realp (Es fehlen Kurt Meier und Roli Delvento)

Die Reisegesellschaft vor der 1 15jährigen Lokomotive.

Sektion Zürich

Bericht von der
23. Bauwoche

Wie in den vergangenen Jahren
war auch die Sektion Zürich mit ei-

ner eigenen Baugruppe von 16
Teilnehmenden in der 23. Woche

vom 6. bis 11. Juni 2005 an der

Furka beschäftigt.

Folgende Mitglieder nahmen an
der Bauwoche teil:

Siegfried Ammann, Roli Delvento,
Edi Gubler, Oskar Haag, Simone
Hurter, Heinz Hurter, Jakob Keller,
Jack Küster, Kurt Meier, Arno Ru-
dolf, Edi Schlumpf, Albert Schö-
nenberger, Lothar Sinnwell, Ueli
Stoffner, Gerard van Dinter und

Hans Vogt.
Unsere Aufgaben waren vielseitig.
Wir organisierten uns in mehreren
Gruppen:
- Neubau AG Realp: 1 . Etappe EG

Wandschalungen/Armierungen
erstellen

- Durchlasskm57. 100:

Aushub, Verlegen eines Rohres
400, Wiedereinfüllen

- Hangrutsch vor Wilerbrücke:
Drahtkorb mit Steinen füllen

Tiefbauarbeiten für Gleisumbau:
Erstellen seitliche Planie im

Schiebungsbereich mit Verle-
gen von Sickerrohren und Mate-
rialschüttung

- Maurerwagen:
Einrichten und umräumen

Depot Gletsch:
Bau Rauchkamine

Die einzelnen Baugruppen mach-
ten sich am Montag bei Nieselre-
gen und kaltem Wetter auf den
Weg zu ihren Bauplätzen.
Ab Dienstag konnten wir die ganze
Woche bei sonnigem, aber kaltem

Wetter unsere Arbeiten verrichten.

Unter der Leitung von Peter und
Paul Ch'isten war eine Gruppe mit
Schalungs- und Armierungsarbei-
ten am neuen Aufnahmegebäude
Realp beschäftigt. Wir erstellten
die Schalungen und Armierungen
für eine Betonmauer mit einer Län-

ge von 21.20 m und einer Höhe
von 3. 30 m.
Wir danken Walter und Manfred

Willi für die Zuteilung der interes-
santen Arbeiten.

Die Küchenhilfen Simone Hurter

und Gerard van Dinter waren dem
Koch Bruno Huber sowie der

Köchin Alice Regli unterstellt. Das
Essen wurde in der neuen Küche

vorzüglich zubereitet.
Dank den vielen Früchten, Salaten
und Gemüsen, welche von der
Gärtnerei Christian und Hanni

Friedli-Rey, Wohlenschwil (Mitglie-
der Sektion ZH) gesponsert wur-
den, waren die Menüs abwechs-

lungsreich und üppig. Wir denken
an den feinen, frischen Fruchtsalat

sowie d;e Apfel, Birnen, Apriko-
sen, Pfirsiche und Kiwi als Zwi-

schenve-pflegung!
Ich möchte mich als Gruppenleiter
bei allen Teilnehmerinnen für ihren

Einsatz bedanken und würde mich

freuen, wenn alle gesund und mit
neuem Elan im Jahr 2006 wieder
dabei se'n könnten.

Edi Gubler,

Baugruppenleiter VFB/Zürich

www.furka-bergstrecke.ch

Mehr
Erlebnis!
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Dampfbahn am Jodlerumzug. Foto: Heinz Unterweger

Sondereinsatz der Sektion Aargau

Wagen und Wirtschaft am Jodlerfest

AARAU-Die VFB-Sektion Aargau
hat am Eidg. Jodlerfest vom 16.
b/s 19. Juni 2005 mit Festwirt-
schaft, Souvenirstand und Um-

zugswagen für die Dampfbahn
geworben.

Die Zusammenarbeit mit den Aar-

gauer Jodlern hat Tradition. Sie
begann an der Badenfahrt 1997

und setzte sich an Jodler- und

Winzeranlässen fort. Im Herbst

2004 wurde beschlossen, am

«Eidgenössischen» in Aarau den
«Furka-Träff» zu betreiben. Die Or-

ganisation wurde einem Komitee
unter der Leitung von Walter Benz
übertragen. Mildern Nyon-Wagen
als Basis wurden die Festwirt-

schaft und der angrenzende Sou-

Faszination.

MODELLISSIMA
Modelleisenbahn- und
Spielzeugausstellung

Fr 21. 10. 05
Sa 22. 10.05
So 23. 10.05

16.00-20.00 Uhr
10.00-20.00 Uhr
10.00-17.00 Uhr

auf über 2500m2 Ausstellungsfläche

... für gross und klein
... von Europa bis Amerika

... Spielzeug für Liebhaber

Schulhaus Schöntal, Altstätten
www.modellissima.ch

venirstand mit einem leichten

Holzdach und Blumentrögen als
Abgrenzung erstellt. Die Vorberei-
tungen erforderten einen hohen
Aufwand.

Restaurant mit über
100 Plätzen

Der sehr gut gelegene «Furka-
Träff» war mit Furka-Bildern einla-

dend gestaltet worden und hatte
grossen Erfolg. Mit 3000 Spies-
sen, 1000 Portionen Pommes fri-

tes, 400Jodler-Sandwiches, 2600
Flaschen Mineralwasser und 1800

Flaschen Bier, mit kühlem Weiss-
wein und heissem Kaffee wurde

ein Umsatz von 65'000 Franken

erzielt. Auch der Souvenirstand

hat 2000 Franken eingenommen.
Der Start am Donnerstag verlief ru-
hig und erlaubte es, die Abläufe
noch zu verbessern. Spitzenfre-

quenzen wurden am Samstag-
nachmittag und an den Abenden
erreicht. Von Samstag auf Sonn-
tag war der «Furka-Träff» durchge-
hend geöffnet. Gejodelt wurde die
ganze Nacht. Der Besucherstrom
riss nicht ab. Am Sonntagmorgen
unterhielt eine Ländlergruppe die
Furka-Gäste.

Umzug und Abbau
Am Sonntagnachmittag fand bei
herrlichem Wetter der Festumzug

mit 120 Sujets statt, der unmittel-
bar und als Wiederholung auch
am Fernsehen verfolgt werden
konnte. Dass der Umzug immer
wieder stockte, war teils auf die

Leutseligkeit von Bundespräsi-
dent Schmid, teils auf nicht durch

die Stadttore passende Umzugs-
wagen zurückzuführen. Der Fur-
ka-Wagen war als letzte Nummer
von der Verzögerung besonders
betroffen. Dennoch wurde er stark

beachtet und beklatscht. Am

Montag nach dem Fest wurden
von einer starken Gruppe Beiz und
Souvenirstand abgebaut und das
Material eingelagert.

Dank und Ausblick
OK-Präsident Walter Benz dankt

seinen Kollegen im OK und allen
Festhelfern herzlich. Insgesamt
waren 73 Personen stunden-, ta-

ge- oderwochenweise im Einsatz.
Namentlich sind im Schlussbericht
Andi Zulauf, Robert Hintermann,

Rene Dergias, Peter Schaffrin,
Christoph Urech, Cyrill Schifferle,
Max Bossert, Edwin Anrig, Ruedi
Staiger, Walter Trachsel undAbra-
ham Oester mit Einsätzen von vier

bis zwölf Jodlerfest-Arbeitstagen
erwähnt. Künftige Auftritte bieten
sich 2007 mit Badenfahrt und

Eidg. Schwingtest und 2008 mit
dem Eidg. Jodlerfest in Luzern an.

Sonntäglicher Andrang an Grill und Kasse.



30 l vereine

Eintreffen des C 2354 in Aarau Schweissart i im Rahmen der allgemeinen Revision

Weitere Reisemöglichkeit im Aussichtswagen

C 2354 für Rollstuhlfahrer umgebaut

Von Werner Beer und Heinz Un-

terweger, Bilder: Werner Beer

Der Aussichtswagen C 2353, der
vor einem Jahr für rollstuhlabhän-

gige Gäste ausgebaut worden
war, wurde von den Fahrgästen
gut aufgenommen. In Hinblick auf
den Zwei-Zug-Betrieb entstand
Bedarf für einen zweiten Wagen
für Rollstuhlfahrer, um ein lücken-

loses Angebot bieten zu können.
Der G 2354 kam deshalb im
Herbst 2004 huckepack auf einem
Tieflader der Firma Baumann

Transporte Lenzburg zum Umbau
nach Aarau in dieWagenwerkstät-
te. Nach dem bewährten Konzept
wurde dort ein Stück der Seiten-

wand herausgenommen und
durch ein einsetzbaresTeil ersetzt.

Durch die Öffnung in der Seiten-
wand können Rollstuhlgäste mit
den Hebeliften in den Stationen

einfach ein- und ausgeladen wer-
den.
Für eine sichere Fahrt wurden im
Boden Festzurr-Schienen für drei

Rollstühleeingelassen. EineNeue-
rung sind stirnseitige Sichtfenster,
um den Gästen im Rollstuhl eine

verbesserte Sicht in den Talboden,

beispielsweise bei der Fahrt gegen
Gletsch, zu ermöglichen. Bei Be-
währung können solche auch
beim C 2353 nachgerüstet wer-
den. Um Platz zu schaffen, muss-
ten zwei Sitzbänke mit aufklapp-
baren Sitzflächen versehen
werden.
Der Aufenthalt in der Werkstätte

gab gleichzeitig Gelegenheit, den
Wagen allgemein zu Überholen.
So wurden die Fenstersimse revi-

diert und neu gestrichen, die
Rücklehnen der Sitzbänke neu

verschraubt, die Stören, Elektrik,

Bremsanlage, Zug- und Stossvor-
richtung gewartet. Als sichtbares
Zeichen derUberholung erhielt der
C 2354 auch wieder seine Be-

schriftung in schöner Schatten-
schrift, die ihn wie neu aussehen

lässt und bestens in die übrige
Wagenflotte einordnet.
Wie gewohnt wurden alle Arbei-
ten von den Mitarbeitern der

Wagenwerkstätte Aarau in Fron-
arbeit geleistet. Für das erforder-

Werkstattmitarbeiter im transportbereiten überholten Wagen. Links die stirnseitigen
Sichtfenster.

liche Material kam die Sektion

Aargau auf.
Am 7. Juni verliess der C 2354 Ju-

gendlich geliftet wieder hucke-

pack die Werkstätte, um auf der
Strecke seine Dienste den Roll-

stuhlfahrern und übrigen Gästen
zur Verfügung zu stellen.

Leserbrief

Was der Versand eines Einzah-

lungsscheins auch noch bewirken
kann - der Brief an die VFB-Kas-

sierin zeigt es.

Liebe Frau Fuchs

Herzlichen Dank für das gut gefüll-
te Couvert, aber speziell für Ihr lie-

benswürdiges Schreiben.
Vor einer Reihe von Jahren, kurz

nach der Gründung der DFB AG,
sagte ich einmal zu einem Funk-
tionär der Bahn, ich hoffe, noch

solange am Leben zu bleiben,
dass ich noch diesseits des Him-

mels wieder eine Bahnfahrt über

die Furka unternehmen kann. Und

die Fahrt hat dann (in passender

Begleitung!) etwa im Jahr 1998
oder 1999 stattgefunden.
Heute, wo Sie wieder mir die

Hoffnung nähren, dass die DFB
Oberwald mit Personenwagen,
gut gefüllt mit Passagieren, etwa

im Jahr 2007 erreichen wird . kann

ich wiederholen: Ich möchte das

gerne erleben, ausreichend ge-
sund um die Fahrt mit Auge, Ohr
und Herz geniessen zu können.

Und Sie haben mir jetzt die Mög-
lichkeit gegeben, eine Kleinigkeit
zum Erreichen dieses Ziels beizu-

tragen. Und Ihnen gehört auch
wieder der Dank. dass Sie «an der

Front» mithelfen, dies zu errei-

chen!

Ebenfalls mit Furka-Pass-Grüssen

Max Ritter

HG 4/4 -
Kohle oder Öl?

Eine richtige Dampflokomotive
muss nicht nur dampfen, sie muss
auch rauchen! Wenn es nach Koh-
lenrauch, heissem Schmieröl und

Dampf riecht, dann ist das Dampf-
bahnromantik pur, besonders in
den Tunnels bei der Bergfahrt! Am

Ende eines Dampfbahntages an
der Furka müssen Haare und Klei-
der (zum Leidwesen der Frauen

und Mütter) voller heruntergepras-
selter Kohlenkörner sein und der

Heizer muss kohlenstaubge-
schwärzt von der Maschine stei-

gen.
Bei einer ölgefeuerten Dampfloko-
motive fehlt der schöne Rauch

und der typische Kohlenduft.
Stattdessen riecht es wie bei einer

schlecht eingestellten Olheizung,
und ausser einem Flimmern der

heissen Luft gibt es nicht viel zu
sehen über dem Kamin - eine ba-

re Enttäuschung! Es wäre jam-
merschade, wenn unsere beiden

Vierkuppler (HG 4/4 Nr. 11 und 1 2)
durch einen unhistorischen Um-

bau auf Olfeuerung gerade des-
sen beraubt würden, was sie so

nostalgisch und faszinierend
macht: nämlich der Rauchfahne

und des Kohlenduftes.

Rudolf Steinmann, Grüningen
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Der Froni ..

war wieder einmal mit dem

Ubergwändli am Berg oben. Da
musste ich alle Personenwagen
zusammen kuppeln. Da habe ich
einen gefragt, ob die jetzt einen
Vogel haben!! So könne man doch
nicht über den Berg fahren!!
Nein - es werden die «Brominen-

ten" mit den dicken «Bortmonee»

abgeholt! Da hat mich aber doch
der Gwunder gestochen! Da sind
die dann angekommen! Hoppla!!
Einer ist mir sofort ins Auge gesto-
chen!! Da habe ich öpper gefragt,
was das für einer seig?
Ja, das seig der vom Verwaltigsrat
und der mache jetzt eine "Stifti"!!
"Mich nimmt nur wunder was der
noch lernen will! Heizer!? Oder

was?» Der von der Geschäftslei-

tung sass ruhig nöimen auf einem
Bänkli!! Ich glaube er hat öppis
studiert!! Da war noch der vom

Bersonal!!: Da glaubte ich, ich sei
auf einem falschen Dampfer!! Der
nuggelte doch tatsächlich an ei-
nern Glas "Weissen!!» - nicht an
se/ner Tubakpfeife! Da habe ich al-
len verzapft der habe das Rauchen

aufgegeben!! Ich glaube aber
nicht, dass er zu... beginnt!
Und der ruppige vom «Züripiet» -
der mit dem verschmitzten Lachen

wo amigs Fahrdienstleiter
macht, ist mir auch noch über den

Weg geiatscht. Ich mag ihn gut!
Und noch mang ander auch!!
Und alle heissen Peterll Da habe

ich dem Benedikt nach Rom ge-
schrieben! Die Bibel müsse geän-
dert werden!! Etwa so: Auf diesen

Felsen werde ich meine Dampf-
bahn bis Oberwald bauen!

Der Beni hat mir telefoniert und ge-
sagt das sei kein "Broblem!" Das
göng ohne Komplikationen und er

suche schon lange eine Bilger-
bahn. Er müsse jedoch diese
Mannen vorher heilig sprechen!!
Ja - lack!! Eine solche Strafe ha-
ben diese Mannen dann doch

nicht verdient!! Und Scheinheilige
sind sie denn grad gar nicht!! Da
habe ich aber schnurstracks mei-

ne Akzion abgebrochen!!
Nüt für unguet und en frohe Sai-
sonschluss.

De Sperber

Sektion Ostschweiz

Erfolgreiche Aus-
Stellung im «Rhein-
park»

Auch dieses Jahr durften wir zu-

sammen mit der Sektion Zürich im

Juni wiederum kostenlos eine

Standausstellung im Einkaufszen-
trum Rheinpark St. Margrethen
durchführen. Für dieses grosszü-
gige Entgegenkommen danken
wir der Leitung des «Rheinpark»
herzlich.

Die Ausstellung stiess auf grosses
Interesse. Wir konnten zahlreiche

Besucher auf das einmalige
Dampfbahn-Eriebnis an der Furka
aufmerksam machen und ihnen

für die Reiseplanung den DFB Sai-
sonprospekt 2005 abgeben. Un-
terstützt wurde der Erfolg durch
die hohe Aktualität des Jubiläums

«75 Jahre Glacier Express», auf
das in der bekannten Fernsehsen-

düng «Eisenbahn-Romantik» auf-

merksam gemacht wurde. Da-
durch war vielen Besuchern die

«Dampfbahn Furka-Bergstrecke»
schon bekannt. Die über 700 DFB

Prospekte wurden uns beinahe

aus den Händen gerissen.
Dass dies wirksame Werbung ist,
habe ich bei meinem letzten Be-
such an der Furka erfahren. Ich

wurde im Dampfzug unerwartet
angesprochen: «Sie sind doch der
Herr vom Rheinpark - sehen Sie,
wir sind schon da!» Dies hat mich

sehr gefreut und mir gezeigt, wie
wichtig solche Werbemassnah-
men in Einkaufszentren sind. Zu-

dem konnten wir während der

Ausstellung zwölf neue Vereins-
mitglieder für unsere Sektion ge-
winnen.

An dieser Stelle danken wir den
Standbetreuerinnen und -betreu-

ern sowie den Mitorganisatoren
der Sektion Zürich herzlich für

ihren Einsatz. Der grosse Erfolg ist
für uns alle Motivation für weitere

Werbeaktionen an so publikums-
wirksamen Orten. Auch soll der

Erfolg andere Sektionen zu sol-
chen Standaktionen anspornen.

Dabei eignet sich besonders das
Frühjahr zur Abgabe des neuen
Fahrplanes für die bevorstehende
Saison. Nehmen Sie dazu frühzei-

tig mit Kurt Brügger, Präsident der
Sektion Zürich, Kontakt auf.

Hans-Walter Beyeler, Präsident
Sektion Ostschweiz

Sektion Innerschweiz

Einsätze für die
Bergstrecke

Die Fronis der Sektion wurden bis-

her vor allem im Gleisbau einge-
setzt: Anfang Jahr Freiräumen des
Trasses bei Realp von losen Stei-
nen von der Felsputzete, später
Verlängern des Gleises 3 in Realp,
Gleiserichtarbeiten in der Station

Furka, ebenfalls Arbeiten an der

Gleisanlage in Muttbach und in
Gletsch. Der Kollege des Schrei-
benden, der am Samstag mit
Lastwagen und einer Ladung
Sand auftaucht, kann auch den

ganzen Tag beschäftigt werden.
Einige Mitglieder des Vorstandes
begleiten die Teilnehmer der Reise
«Mit Post und Dampf über Berg
und See», instruiert durch Paul

Güdel vom Marketing.
An folgenden Samstagen im
Herbst 2005 finden Arbeitseinsät-
ze der Sektion Innerschweiz statt:

17. September, 1. und 22. Okto-
ber, 12. November. FürdieSams-

tags-Einsätze zählen wir auf zahl-
reiche Frondienstler aus der

Sektion.

Auskunft: Jakob Hartmann, 041

917 15 46, wenn möglich Mitt-
woch abends ab 19 Uhr. Sektions-

Adresse: VFB Sektion Inner-

Schweiz, Postfach, 6002 Luzern.

Das Schwungrad
meint

Das 20-Jahr-Jubiläum derDFB ist
vorbei. In der Mehrzweckhalle in

Andermatt herrschte vorwiegend
ein gutes Klima und die Traktan-
denliste wurde zügig erledigt. 20
Jahre dauerte es, bis unsere Bahn

endlich eine von allen akzeptierte
und solide Basis ohne dauernde

Besserwisser erhalten hat. Jetzt
darf man sich auch nach aussen

präsentieren, man darf Sponsoren

gute Unterlagen für Investitionen
vermitteln. Diese gezielten
"Wunschlisten» sind auf verschie-

dene Projekte verteilt. Somit hat
der angesprochene Geldgeberdie
Gewissheit, dass sein gesponser-
ter Betrag auch richtig eingesetzt
wird.

Anfang August habe ich mit zwei
Helfern, einer war Gast aus Kana-

da, und meinem grosszügigen
Tunneltor-Sponsor das alte Holz-
tor unten am Kehrtunnel Gletsch

abmontiert und nach Arnegg mit-
genommen. Das Holz für das neue

Tor haben wir gemeinsam zuge-

schnitten. Momentan (Mitte Au-

gust) wird es druckimprägniert. So
etwa Anfang September sollte das
neue Tunneltor wieder montiert
se/n, so dass während des Win-
ters im Tunnel Gefrierschäden ver-

mieden werden können. Mein

Sponsor, Ruedi Lehmann aus Arn-
egg, wird zu einem späteren Zeit-
punkt (wenn die baulichen Verän-
derungen am oberen Portal des
Kehrtunnels abgeschlossen sein
werden), auch dieses Tor neu her-
stellen und montieren.
Wir alle können es kaum erwarten,

mit dem Dampfzug in Oberwald
einzufahren. Bis es so weit ist,

braucht es noch sehr viele Spon-
soren, die das einzigartige Werk
grosszügig unterstützen. Vorerst
aber sollten diese guten Men-
sehen einmal mit der Dampfbahn
über die Bergstrecke gefahren
sein. um zu erkennen, dass das

gespendete Geld gut gebraucht
werden kann und auch immer

noch dringend nötig ist.
Liebe Furka-Freundinnen und
-Freunde, ich denke, dass alle ver-

standen haben, was zu tun ist.

Euer Schwungrad

Neuerung in Gletsch: Mit dem Morgenzug aus Gletsch und der dazugehörigen
Ubernachtung einer Dampflok in Gletsch, hat das dortige Depot einen Rauchab-
zug erhalten. Foto: Julian Witschi
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Arbeitswoche der Sektion Norddeutschland

Von Schienenlager bis Tunnelbeleuchtung

GLETSCH (fi) - In der Woche 31
hat die Sektion Norddeutschland

auf der Bergstrecke mehrere
Einsätze geleistet.

Wie von Oliver Racine zu erfahren

war. hatte die zwölf Froni zählende

Gruppe ihr «Basislager» in Realp,
arbeitete aber fast ausschliesslich

auf der Walliser Seite der Furka.

Vorab wurde die Schalung für die
Verladerampe erstellt, die für die
Gunitierung des Scheiteltunnels
gebraucht wird. In Gletsch, ge-
genüber dem Blauen Haus wurde

das bestehende Schienenlager
besser geordnet. Ausserdem wur-
de ein Platz für die Zwischenlage-
rung von etwa 1,2 Kilometer Gleis
hergerichtet. Es konnte im Jura mit
Zweckbestimmung Kehrtunnel ge-
kauft werden. Das Team, das in

Gletsch am Werk war, hatte die

Diesellokomotive Nr. 51 und den

Wagen mit Aufbaukran in Betrieb.
Der andere Teil der norddeutschen

Froni-Gruppe montierte im Schei-
teltunnel die Notbeleuchtung. Da-
mit konnte die Sicherheit erneut
verbessert werden.

Vor dem Blauen Haus werden mittels Kranwagen Schienen verladen.

Spezialfall unter den Sektionen

«Edelweiss» - gebietsunabhängig

Wer neu zum Kreis der Furka-

Dampfbahn-Freunde stösst wun-
dert sich über die Sektion Edel-

weiss. Auf Wunsch des Ftedaktors
liefert der Präsident nachstehend

die Erklärung.

Die Sektion Edelweiss des VFB
wurde am 13. Oktober 2000 als

gebietsunabhängige Sektion im
Restaurant «Lärch» in Oberge-
stein, Kanton Wallis, gegründet.
Sie ist die jüngste der 22 VFB Sek-
tionen. Die Mitgliedschaft bei der
Sektion Edelweiss ist nicht an ein

eigentliches Sektionsgebiet ge-
bunden - Z. B. bedingt durch den
Wohnort des Mitgliedes. Der Sinn
also dieser einzigen gebietsunab-
hängigen Sektion des VFB ist,
dass für alle Leute, welche die

Ziele der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke unterstützen wollen,
aber keiner bestehenden regiona-

len Sektion als Mitglied zugeteilt
werden möchten, die Sektion

Edelweiss eine sehr gute Lösung
ist. Es gibt zwölf Sektionen in der
Schweiz, neun in Deutschland, ei-

ne in Holland. Eine Osterreich-

Gruppe ist zurzeit im Aufbau. Ubri-
gens ist die Blume Edelweiss als
. Markenzeichen» im Signet des
VFB und der DFB vorhanden.

Edelweiss ist die ideale Sektion für

Mitglieder aus dem übrigen Aus-
land, besonders dem englisch-
amerikanischen Raum. DieVerbin-

düng zu den Mitgliedern wird nach
Möglichkeit auf elektronischem
Weg gepflegt, um Portokosten
und Zeit zu sparen. Korrespon-
denzsprachen sind Deutsch oder
Englisch.

KurtBaasch, Präsident

www.vfb-edelweiss.ch
www. vfb-edelweiss. us

Sektion Berlin-Brandenburg

Gebaut und gefeiert

Auch in diesem Jahr war die Sek-

tion Berlin-Brandenburg zur Bau-
wache an der Furka.

In der 27. KW wurde am Aufnah-

megebäude weitergebaut und der
Scheiteltunnel mit Spritzbeton
weiter saniert. Auch an den

Schaltkästen der Tunnelbeleuch-

tung wurde geschafft. Alles in al-
lern trotz teilweise bescheidenen

Wetters eine erfolgreiche Woche.

Nationalfeiertag der Schweiz
In diesem Jahr ist der Vorsitzen-

den der Sektion zum 1 . August in
die Schweizerische Botschaft in

Berlin eingeladen worden. Es war
ein recht angenehmer Abend mit
netten Gesprächen mit vielen Un-
bekannten und einem Feuerwerk,
mitten in Berlin, zwischen Kanzler-

amt und Spreebogen.
Auf unserer Internetseite (berlin-

brandenburg.furka-
bergstrecke. de) sind auch in der
Regel die aktuellsten Infos aus der
Sektion zu finden.

Axel Schiele

Aktien aus bisherigen
Beständen erhältlich

Aktien, die noch nie ausgege-
ben worden sind
Aktien aus Rücknahmen

mit den traditionellen Suje+s
können weiterhin erworben
werden.

Wer Aktien für 200 Franken
bestellt bekommt

zum Vorzugspreis von
25 Franken eine Tageskarte für
die Bergstrecke.

Bestellungen sind zu richten an:

Ak+ienregister DFB/ Postfach
14LCH-6490Anderma++
Telefon+41 41 8880040
(Das Sekre+ariat ist von 8-12 und von
14-16 Uhr besetzt.)
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